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Die Kraft, die uns verbindet.

Wir setzen auf Sachsen. Ob Strom oder
Erdgas – wir bringen Energie jetzt auch zu dir.
Mehr erfahren: SachsenEnergie.de

SACHSEN BRINGT JETZT
ENERGIE IN DEINE REGION.



Exklusiv
für treue Leser

geschenkt!

5500 €€

Zeit für ein
digitales Update.

Das Jahresschlusspaket

Wissen, was Torgau, die Region
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen:
abo.Torgauerzeitung.de/jsb24
oder telefonisch unter: 0341/86092300
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Eva rast über 
die Rampen
Torgau. Eva aus Odessa in der Ukraine 
ist fast täglich im Skatepark Torgau in den 
„Jungen Gärten“ anzutreffen, wo sie sich 
das Skateboardfahren autodidaktisch 
angeeignet hat. Sie weiß die rasante Fahrt 
über die Rampen zu schätzen und freut sich 
auf die Deutsche Skateboard 
Meisterschaft 2024 in Torgau vom 13. bis 
15. September. Mehr zum Thema auf Seite 4 
der aktuellen SWB-Ausgabe.

Gemüse und 
Mix-Palette
Torgau. Das Blumenhaus 
Schubert aus Torgau steht für Re-
gionalität – sei es mit Blumen aus 
eigener Anzucht oder einer Ge-
müse-Vielfalt wie Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Speise- und Zier-
kürbisse aus eigenem Anbau.  
Am Freitag, 13. September, 
von 10 bis 17 Uhr gibt es in den 
Filialen in der Thomas-Müntzer-
Straße 2 und in der Zinnaer Stra-
ße 10 e in Torgau-Nordwest eine 
Mix-Palette Herbstbepflanzung. 
Leserinnen und Leser der Tor-
gauer Zeitung erhalten im Rah-
men der Aktion „Mein Abo Vor-
teil“ bei Vorlage der TZ-Lese-
clubkarte oder dem Zeigen der 
TZ-App acht winterharte, far-
benfrohe und vorsortierte Heide 
für 9,99 Euro. An diesem Tag 
startet die Kürbisernte – Zier- 
und Speisekürbisse in einer gro-
ßen Auswahl, verschiedenen 
Farbschlägen und Sorten stehen 
zur Auswahl. Bei einer Weinver-
kostung kann man aus 20 Wein-
sorten aus Rheinhessen probie-
ren. SWB 

ZuhauseZuhause
Mein schönesMein schönes Ihr Media-Berater Carsten Brauer berät Sie

umfassend und kompetent.
Tel. 03421 721047, 0171 4736999
oder per E-Mail: carsten.brauer@tz-mediengruppe.de

Bauzeitung/Herbst 2024mit demThema: Auf in denHerbst –mit neuenBauprojekten, ob für ein neu gebautes
Eigenheim oder für ein modernisiertes Zuhause. Stellen Sie unseren Lesern und Leserinnen Sich und Ihre Firma
als starken regionalen Partner für private oder betriebliche Bauvorhaben vor.
Seien Siemit einer Anzeige in unserem attraktiven Sonderproduktmit dabei. Erscheintermin ist der 20. Oktober
2024 im SonntagsWochenBlatt Torgau. Der Anzeigenschluss ist Freitag, der 27. September 2024.

INKLUSIVE
*Qualitäts-Gleitsichtgläser

aus leichtem Kunststoff !!! 1)

*Superentspiegelung
und Hartschicht !!!

*topmodischer allOptik-

Kollektion Fassung !!!

Knaller-Preis:

12990
€

Vergleichen Sie mal!

Auch als Sonnenbrille
zum selben Preis!

Komplette
Comfort
Gleitsicht-

Brille

Top-Qualität zum Top-Preis. Unsere Dauertiefpreise bei allOptik.

Auch große Marken zum Top-Preis!

...und viele weitere Marken!
Nicht alle Marken in allen Geschäften erhältlich.

allOptik-
Fassung

inklusive ZEISS
Einstärkengläsern2)

11990

Top-
Angebot
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inklusive ZEISS
Gleitsichtgläsern3)
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Top-
Angebot
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Moderne
Gleitsicht-
Brille

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-Kunststoffgläser
n1.5 4) für stufenloses Sehen von
nah bis fern. Top-Preis! Als Gleitsicht-Sonnenbrille bereits für 79,90 € !

4990
€

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung
inkl. Standard-Kunststoffgläser n1.5 4)

für die Ferne oder Nähe.
Wow! Jetzt zugreifen! Als Sonnenbrille bereits für 19,90 € !

1700
€

Brille für die
Ferne oder
Nähe
1) allOptik-Kollektion-Fassung inkl. Comfort Gleitsichtgläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung (Tönung in Braun oder Grau 85% bei Gleitsicht-Sonnenbrille). Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6 dpt., Add 3,0 möglich.
(Abweichende Stärken gegen Aufpreis). Abbildungen symbolisch. 2) allOptik-Kollektion-Fassung inklusive ZEISS Einstärkengläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung und DuraVision® Chrome UV von ZEISS. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6,0 dpt. möglich.
Abweichende Stärken gegen Aufpreis. 3) allOptik-Kollektion-Fassung inklusive ZEISS Gleitsichtgläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung und DuraVision® Chrome UV von ZEISS. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6,0 dpt.; Add 3,0 möglich.
Abweichende Stärken gegen Aufpreis. Abb. symbolisch. 4) Korrektur bis sph. -8,0 dpt. /+6,0 dpt. Gleitsicht: Add 3,0 möglich. (Abweichende Stärken gegen Aufpreis).
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Torgau, Fischerstr. 2, Telefon: 03421 773058
allOptik ist ein Unternehmen der Thomas Buschner & Andreas Süß GbR Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

Sehtest kostenlo
s und ohne Termin

möglich! 12x – auch in Ihrer Nähe!

Händler

Die „Rydon“ ist die beste Gelegenheit eine Performance-

Sportbrille von Rudy Project zu erleben, die Qualität und

exzellentes Preis-Leistungs-Verhältn
is vereint. Sie verbindet

dabei einfaches und essenzielles Design in Kombination mit dem

verstellbaren Nasenpad und den weichen Gummi-Bügelenden und

sorgt für eine bequeme Passform und hervorragenden Augenschutz.

11995
€ab

Sportbrille zum Sparpreis!

Auch als
Gleitsicht-
brille gegen
Aufpreis
möglich!

Beispiel: Rudy Project „Rydon“ inkl. Optical Dock

mit Markensonnenschutzgläsern
4) in Grau 85%

aus Kunststoff n1.5 mit Superentspiegelung

und Hartschicht für nur 189,95 €.

Top-
Angebot

2



nerstag: Ab 14 Uhr können sich 
Interessierte in der Holzwerk-
statt ausprobieren. Am Sams-
tag, 21. September, um 18.30 
Uhr heißt es „Die QUETZALEX-
PEDITION - Auf den Spuren des 
heiligen Vogel der MAYA“ mit 
Wolfgang Scaruppe und der 
Schreibwerkstatt vom Kent-
mann Verein e.V. im Rahmen der 
interkulturellen Woche mit mu-
sikalischer Begleitung. Der Ein-
tritt ist frei..  Ab 26. September 
wird es ein Strick-Café geben. 
Gestartet wird mit Loop-Schals 

für die kältere Jahreszeit. Es 
können gern eigenes Material 
und eigene Ideen mitgebracht 
werden. Materialspenden wie 
Wolle, Papier, Farben etc. sind 
willkommen. Am 17. Oktober 
von 10 bis 15 Uhr startet ein 
Fotoworkshop mit Sabine Alex 
von der „Mobilen Dunkelkam-
mer“ für Erwachsene und Kin-
der ab acht Jahre. SWB

2 Anmeldungen unter Telefon 
03421 7762230 oder per E-Mail 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Hunderunde startet in Loßwig
Loßwig. Die nächste monatliche Hunderunde 
wird am Sonntag, 15. September, ausgetragen. 

Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am Schiffsmühlenweg 
Loßwig am Damm. Foto: B. Noack

Kreativität wird groß 
geschrieben
Die Bastion 7 ist der soziale Ort in Torgau für alle Generationen

Torgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen in der Bastion 
7, dem sozialen Ort in Torgau 
der Volkssolidarität Torgau-
Oschatz e.V., in der Kleinen 
Feldstraße 7. Die Kreativwerk-
statt öffnet ihre Pforten für 
Herbstgestecke mit dem Deko 
Team Torgau am 17., 18. und 
19. September von 16 bis 18 
Uhr. Ihr habt die Auswahl zwi-
schen verschiedenen Gestecken 
/ Herbstkränzen und könnt die-
se unter Anleitung selbst gestal-
ten. NEU ist der kreative Don-

Blutspenden im 
September
Region. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost wie 
folgt gespendet werden: Frei-
tag, 27. September, von 13.30 
bis 18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB 

2 Mehr Infos: 
www.blutspende.de

Volksvertreter 
leisteten 
ihren Amtseid
Neuer Stadtrat in Dommitzsch nahm die Arbeit auf

Dommitzsch. Bei der letzten 
Stadtratssitzung in Dommitzsch 
sind die neuen Stadträte von 
Bürgermeister Bernd Schlobach 
(parteilos) verpflichtet worden. 
Alle Volksvertreter leisteten 
ihren Eid ab. Alle Gremien wur-
den danach im Einvernehmen 
besetzt - außer die des ersten 

Stellvertreters des Bürgermeis-
ters. Da wurde in offener Wahl 
mit den Stimmen der Freien 
Wähler, Andreas Lobert und Do-
menik Heinrich, der Kandidat 
der AfD, Felix Jüngling, zum Vi-
ze-Bürgermeister gewählt. Wei-
terhin stand hierfür Jörg Senftle-
ben (CDU) zur Wahl. SWB

Der Dommitzscher Stadtrat. Foto: Stadt Dommitzsch

Skateboard 
Meisterschaft
Torgau. Vom 13. bis 15. Sep-
tember findet die Offene Deut-
sche Skateboard Meisterschaft 
2024 inklusive German WCMX-
Cup im Skatepark Torgau (Junge 
Gärten) statt. Folgende Diszipli-
nen stehen auf dem Programm: B-
Division, Pro-Division, Ü 35-Divi-
sion und WCMX-Division. Am 
Freitag steht das  Open Practice 
auf dem Programm, am Samstag 
beginnt ab 10 Uhr die Qualifika-
tion, wer dabei sein möchte, ist 
herzlich willkommen. Die Finals 
werden am Sonntag getrennt pro 
Klasse und Division ab 10 Uhr aus-
getragen. Das Wheelchair Skating 
Finale ist für Samstag, 18.30 Uhr, 
angesetzt. Zuschauer sind aus-
drücklich willkommen. SWB

2 Mehr Infos auf: Deutscheskate-
boardmeisterschaft.de 

Kino auf dem 
Dachboden
Dommitzsch. Ein Kirchenbo-
denkino lockt am Freitag, 20. Sep-
tember, ab 19 Uhr in die Stasdtkir-
che St. Marien nach Dommitzsch. 
Welcher Film gezeigt wird, wird 
noch nicht verraten. SWB

14. Trossiner 
Oktoberfest
Trossin. Warum in die bayri-
sche Landeshauptstadt Mün-
chen zum Oktoberfest fahren, 
wenn der FaschingsClub Trossin 
das 14. Oktoberfest am Sonn-
tag, 22. September, von 10 bis 
14 Uhr veranstaltet? Im Biergar-
ten der Narrenklause gibt es 
Weiß- und Bratwurst, Steak und 
Leberkäs, frisches Fassbier und 
Federweißen. Neben einer musi-
kalischen Umrahmung wird 
auch die schönste Tracht gekürt. 
Als Schlechtwettervariante ist 
die Gaststube vorgesehen.  

SWB

Sachsen-Party in 
Döbern
Döbern. Mit zwei tollen Ta-
gen, am 28. und 29. September, 
wird in der Festscheune Döbern 
eine Sachsen-Party gefeiert. Los 
geht es am Samstag 14 Uhr, 
ganztägig reiht sich Höhepunkt 
an Höhepunkt wie der Auftritt 
des Elsniger Faschingsclubs um 
14.30 Uhr, dem Auftritt der Kin-
der der Kita Weinskefrösche ab 
15.30 Uhr oder ab 20 Uhr Live-
Auftritte der Star-Gäste. Der 
Sonntag startet 10.30 Uhr mit 
einem Frühschoppen. Ab 13.30 
Uhr beginnt ein Gaudi-Volley-
ball-Turnier. SWB

Fährmann lädt 
nach Belgern
Belgern. Zu einem Tag der of-
fenen Tür wird am Samstag, 28. 
September, von 9 bis 18 Uhr auf 
die Fähre Belgern geladen. Der 
Fährbetrieb ist kostenlos, für das 
leibliche Wohl wird gesorgt und 
die musikalische Umrahmung ist 
bestellt. Fährmann Rene Arnold 
gibt Einblicke in seine Arbeit. 

SWB 

2. Süptitzer 
Flohmarkt
Süptitz. Der SV Süptitz richtet 
am Sonntag, 22. September, 
von 10 bis 16 Uhr den 2. Floh-
markt am Sportplatz aus. Der 
Standaufbau kann ab 7 Uhr er-
folgen. SWB

2 Anmeldungen per E-Mail bis 15. 
September 
sv.sueptitz@gmail.com

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

Einem Teil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

Rossmann, ROLLER
Wreesmann, JYSK

Norma
Repo Rest- und

SonderpostenMärkte
ALDI

Sonderpreis Baumarkt
Gramer Fliesen
Mountain Sports
Optiker Raddatz

Lidl, Thomas Philipps
Netto, Mäc Geiz
toom BauMarkt
Edeka, Penny

Netto ApS, Raiffeisen
Handelsgenossenschaft

Änderungen vorbehalten

TagesessenTagesessen
vom 16. bis 20. September 2024
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Putenschnitzel, 6,10 €
Fingermöhren, Kartoffeln & Soße

• Steak Letscho, 5,70 €
Gemüse und Kartoffelecken (Wedges)

• Bauerngulasch 6,10 €
(Schweinegulasch mit Karotten & Zwiebeln) mit Spirelli

• Rostbratwurst 5,70 €
Sauerkraut und Kartoffelbrei, Soße

• Rotweinbraten vom Rind mit 6,10 €
Schwarzwurzelgemüse, Böhmische Knödel & Rotweinsoße

• Ochsenauge (Bayrischer Leberkäse, Spiegelei) 5,70 €
mit Schwäbischem Kartoffelsalat (Essig/Öl)

• Wildgulasch, 6,50 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Hähnchenbrustfilet, 5,70 €
mit Kaisergemüse, Bandnudeln & Rahmsoße
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Anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
möchten wir Danke sagen für den
festlichen Gottesdienst mit Pfarrerin
A.-S. Wetzer, unserem wunderbaren
Kirchenchor, Leitung Silke Dolececk,
Herrn Heinze und Bläser, für die
liebevollen gesagten und geschriebenen
Glückwünsche und Geschenke, unseren
Kindern für die tolle Hilfe und dem „Alten
Elbehof“ in Werdau für die gute Bewirtung.

Ursula &
Wolfgang Braune

Beilrode, im August 2024

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–12 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: SCHLAEFRIGKEIT

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Torgau. Nach fünfjähriger 
Pause steht Axel Frank wieder als 
Trainer an der Seitenlinie: Am 9. 
Juli bat er die Fußballer des SC 
Hartenfels Torgau 04 zum ersten 
Training. Im SonntagsWochen-
Blatt-Gespräch erklärt er, was sei-
ne Motivation ist und welche mit-
telfristigen Ziele er verfolgt.

SWB: Überspitzt gefragt: Wa-
rum haben Sie den Schlafan-
zug an ruhigen Fernsehaben-
den mit dem Trainingsanzug 
getauscht, sind wieder in der 
Verantwortung als Trainer?
Axel Frank: Eigentlich hatte 
ich mit dem Traineramt abge-
schlossen. Aber der SC Hartenfels 
Torgau 04 bat mich um Hilfe. An-
fangs war ich skeptisch. Nach ers-
ten Gesprächen mit SCH-Präsi-
dent Sören Wachsmann änderte 
sich meine Meinung. Ich erbat mir 
14 Tage Bedenkzeit und infor-
mierte mich über die Mann-
schaft.

Was hat Sie schließlich an der 
Aufgabe gereizt?
Zunächst der Trotz. Viele Stim-
men hatten mich gewarnt, nach 
Torgau zu gehen. Das wäre nicht 
mehr meine Fußball-Welt, die 
Truppe sei verstritten, untrainier-
bar – waren nur einige Aussagen. 
Ich stellte mir die Frage: Habe ich 
als 56-Jähriger noch die Kraft, 20 
bis 25 Spieler bei Laune zu halten, 
ihnen Wissen zu vermitteln?

Und Ihre Antwort?
Ich sah die gute Altersstruktur in 
der Mannschaft – eine Mischung 
aus Erfahrung mit Spielern mit 
Charakter und vielen jungen 
Spielern zwischen 18 und 21 Jah-
re. Die Kaderzusammenstellung 
war ähnlich wie bei meinem ers-
ten Hartenfels-Engagement im 
Jahr 2006, nur lautete damals das 
Ziel: Aufstieg! Es waren andere 
Zeiten: Nach der Fusion zwischen 
Blau-Weiß und dem SSV 1952 
zum SC Hartenfels hatten wir vier 
Mannschaften. Die Aufgabe be-
stand darin, der ersten Mann-
schaft ein Gesicht zu geben. Ein 
Hauptpunkt, vielleicht auch ein 
Hemmnis, war die Tatsache, dass 
es zu beachten gab, wie viele 
Spieler von den Vorgängerver-
einen stehen auf dem Platz? Das 
war nicht immer einfach.

Wie tief steckt der Abstieg 
aus der Landesklasse der ak-
tuellen Mannschaft noch in 
den Knochen?
Das wurde nie thematisiert: Die 
Jungs haben sich selbst hinter-
fragt und den Abstieg ausgewer-
tet. Vielmehr besteht von Seiten 

Ich lasse sie mittrainieren, schen-
ke ihnen Vertrauen. Das zahlt sich 
aus. Entgegen meinen Gepflo-
genheiten, einzelne Spieler he-
rauszustellen, möchte ich ein 
Wort über unseren neuen Torjä-
ger Martin Schmidt verlieren. Im 
ersten Training haben wir gese-
hen, dass er etwas Besonderes 
hat. Er ist vergleichbar mit dem 
jungen Rico Drabon.

Neue Trainer glänzen meist 
mit markigen Sprüchen, wol-
len die Spieler besser ma-
chen, möchten, dass sie das 
Herz auf dem Platz lassen 
und appellieren an die Ehre.
Ich kann mit derlei Plattitüden 
nichts anfangen. Ich kümmere 
mich mehr um den Trainingsauf-
bau und die Spielvorbereitung. 
Motivationsreden muss ich mir 
für besondere Momente aufhe-
ben, sie nutzen sich schnell ab.

Die Nordsachsenliga ist in 
dieser Saison außergewöhn-
lich gut bestückt.
Nach vier Spielen ist noch keiner 
Meister geworden und noch nie-
mand abgestiegen. Delitzsch, 
Glesien und Beilrode schätze ich 
stark ein. Wir sind Torgauer Jungs 
und richten uns nicht nach dem 
Gegner – wir wollen unser Spiel 
durchziehen. Ergebnistechnisch 
haben wir einen Lauf, der Zusam-
menhalt innerhalb der Mann-
schaft passt. Jeder Spieler ist 
wichtig, die Stimmung ist gut – so 
kann es weitergehen.

Welche neuen Ideen haben 
Sie vermittelt?
Wir agieren mit einer kombinier-
ten Mann-Raum-Deckung, sind 
variabel mit einer Dreier- oder Vie-
rerkette, können mit einem Ein-
Mann-Sturm oder drei Angrei-
fern spielen. Wichtig ist, dass wir 
immer Plan B und C in der Tasche 
haben. Als Heilsbringer sehe ich 
mich nicht. Meine Vorgänger ha-
ben ein gut bestelltes Feld hinter-
lassen und der Charakter der 
Mannschaft ist besser, als es dar-
gestellt wurde. Wir müssen neu-
gierig aufeinander bleiben.

Welche Ziele haben Sie aus-
gegeben?
Wenn wir uns weiter entwickeln, 
werden wir gut Fußball spielen, 
kommen zu Chancen, die viel-
leicht zum Sieg reichen. Die Effi-
zienz beim Verwerten der Tor-
chancen ist noch ein Thema. Und 
die Mannschaft möchte unbe-
dingt ins Finale um den Bären-
pokal im Hafenstadion. Wenn wir 
erfolgreich spielen, können wir 
vielleicht auch wieder mehr Zu-

schauer anlocken. In unseren 
Heimspielen gegen Schildau (4:1) 
und Naundorf (5:2) wurde bisher 
viel Spektakel geboten.

Was haben Sie in Torgau 
überhaupt vorgefunden?
Einen geordneten und motivier-
ten Vorstand. Mit Patrick Tänzer 
habe ich einen Verbindungs-
mann zum Präsident, der einen 
kurzen Dienstweg ermöglicht. 
Die Trainingsmittel haben sich 
verbessert, neue Trainer mit neu-
en Ideen kümmern sich um den 
Nachwuchs. Die Plätze sind okay. 
Die Infrastruktur ist gut, dazu ha-
ben wir mit Simone Gröning eine 
Seele von Mensch als Kneiperin. 
Der erste Eindruck war und ist 
sehr positiv. 

Was hat sich seit Ihrem letz-
ten Auftritt in Torgau augen-
scheinlich geändert?
Die Kabinen sind neu, sie sind 
auch mehr Partyzone mit Bassbox 
und zuckendem Licht geworden 
(lacht). Unseren Mannschaftsrat 
haben wir demokratisch gewählt, 
mit ihm bespreche ich die Taktik. 
Mir ist es wichtig, die Mannschaft 
bei Entscheidungen mit ins Boot 
zu nehmen. Steven Haches 
Wunsch, Kapitän werden zu wol-
len, habe ich entsprochen. Vor 
den Spielen gibt es Obst, Kaffee 
und Kuchen – die Spielvorberei-
tung findet in einer entspannten 
Atmosphäre statt. 

Und wie haben Sie sich ver-
ändert?
Man bescheinigt mir, ruhiger ge-
worden zu sein (lacht). Bei mir 
gibt es eine sogenannte „Lobdu-
sche“ für Spieler, die sich beson-
ders hervorgetan haben. Da nut-
ze ich sogar WhatsApp, auch 
wenn ich sonst in keiner Gruppe 
bin.

Gespräch: 
H. Landschreiber 

des Vereins der Wunsch, Struktur 
auf und außerhalb des Platzes, 
unabhängig von Platzierungen, 
aufzubauen. Kurzum: Der Auf-
stieg ist zurzeit kein Thema! 

Welche Schwerpunkte haben 
Sie nach der Kennenlernpha-
se gesetzt? Psychologie, Phy-
sis, Partnerschaft?
Nach dem ersten Training spürte 
ich: Die Mannschaft hat Charak-
ter und kann Fußball spielen. Was 
fehlt sind Mentalität und Leit-
planken. Ich verwies in meiner 
Ansprache darauf, welche Men-
talität in Schildau und Beilrode 
herrscht. Dahin wollen auch wir – 
gepaart mit unseren spielerischen 
Fähigkeiten – kommen. Stimmen 
die Mentalität und das Wir-Ge-
fühl, werden wir in unseren Spie-
len nichts schuldig bleiben. Beil-
rode scheint ja am Status quo, 
was die Nummer 1 im Altkreis Tor-
gau betrifft, rütteln zu wollen.

Was haben Sie kurzfristig ein-
geführt, verändert?
Zunächst einmal habe ich Karl 
Nowack als Co-Trainer und Mike 
Niesner als Mannschaftsleiter ge-
winnen können. Das ist für mich 
unbezahlbar, weil sie mir den Rü-

cken frei halten. Dann hat die 
Mannschaft einen Verhaltensko-
dex erstellt: Sie haben mehrere 
Punkte formuliert, die ihnen 
wichtig sind. Es ist eine Art Mani-
fest wie wir die Saison bestreiten 
wollen. Schließlich haben alle 
unterschrieben. Wenn es einmal 
nicht rund läuft, kann ich die Spie-
ler daran erinnern, was wir uns 
gemeinsam versprochen haben.

Nach vier Siegen aus vier 
Spielen in der Nordsachsenli-
ga (Stand 8. September) ist 
der Start geglückt. An wel-
chen Stellschrauben haben 
Sie gedreht?
Zunächst einmal ist die Trainings-
beteiligung sehr hoch. Der Spaß 
ist da. Darauf lässt sich aufbauen. 
Dann wird unser Anspruch, wie 
wir spielen wollen, sichtbarer. Die 
vielen muskulären Verletzungen 
lassen auf Versäumnisse in der 
Vergangenheit schließen. Trotz-
dem bin ich meinen Vorgängern, 
Nico Bachmann und Tommes 
Gerlach, zu Dank verpflichtet. 
Wer mich kennt, weiß, dass ich 
zunächst im „eigenen Stall“ nach 
Spielern schaue, die sich entwi-
ckeln lassen. Sei es bei der II. 
Mannschaft oder im Nachwuchs. 

Axel Frank: „Wichtig ist, dass wir immer Plan B und C in der Tasche 
haben." Foto: Karl Nowack/Hartenfels Torgau

Gespräch am Sonntag

„Wir müssen neugierig 
aufeinander bleiben!“
Axel Frank über Bedenkzeit, ein gemeinsames Versprechen und eine Lobdusche

Flohmarkt zum Stadtfest
Torgau. Zum Stadtfest „Tor-
gau leuchtet“ ist ein Flohmarkt 
am Samstag,  5. Oktober, von 13 
bis 18 Uhr geplant. Es wird keine 
Standgebühr erhoben, mitma-
chen kann jeder, der Trödel ver-
schiedener Art anzubieten hat. 
Geplanter Veranstaltungsort ist 

die Ritterstraße oder der Vorplatz 
zum Schloss Hartenfels, das ist 
abhängig von der Menge der An-
meldungen. Interessierte mel-
den sich bitte per Mail innen-
stadtmanagement@
torgau.de, oder telefonisch 
unter 0162 1585794 an. SWB

Kurzinfo

Buchlesung
im TZ-Mediastore, Elbstraße 3
mit Gellert-Preisträgerin Cathrin Moeller

Todesfessel (Ein Rügen-Krimi)

Zum Start der beliebten Störtebeker-Festspiele wird eine übel
zugerichtete Frauenleiche auf der Natur-Bühne in Ralswiek gefunden.
Eine bekannte Richterin hängt am Steuerrad des Piratenschiffs.
Ex-Kommissar Zornik und Studierende von der Akademie des
Verbrechens sollen die Polizei unterstützen. Ist es eine Beziehungstat?
Sohn und Ehemann geraten ins Visier der Ermittlung. Kurz darauf
hängt ein Autowerkstattbesitzer tot am Klettergerüst unter dem Binzer
Baumwipfelpfad.Musste er sterben, weil er den Mörder der Richte-
rin gesehen hat? Zornik ist von einem Zusammenhang beider Fälle
überzeugt, denn es kann kein Zufall sein, dass die beiden Toten stark
nach Parfüm riechen. Noch ahnt er nicht, dass der Täter bereit ist, dem
Ermittler das Liebste zu nehmen, wenn der ihm in die Quere kommt.
«Handfest und knallhart (…) in einem atemraubenden Showdown
gelöst.» Christine Jacob, Leipziger Volkszeitung über «Todesglut».

7.November 2024 • 18.30 Uhr
Eintritt 5,00 €
mit Leserclub-Karte 2,50 €

Anmeldung wegen begrenzter Platzzahl erforderlich unter
03421 721053 oder carola.keller@tz-mediengruppe.de

Cathrin Moeller, Diplomsozialpädagogin, arbeitete unter anderem in Resozialisierungsprojek-
ten. Neben der Arbeit an den eigenen Texten, u. a. dem Spiegel-Bestseller «Wolfgang muss weg»,
coacht sie kulturelle Bildungsprojekte. Sie wohnt mit ihrem Mann, einem Kriminalhauptkommissar,
in Dänemark.
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Ackerbau GbR Falkenhain

Nieschweg 2a · 04808 Lossatal, OT Falkenhain
Tel. 034262/6 18 15 • Fax: 034262/6 39 12 • info@ackerbau-falkenhain.de

Verkauf
Kartoffeln vom Stock
(mehlig und vorwiegend festkochend)

zur Einkellerung
am Sa., 21.9./28.9./05. 10.2024

jeweils von 8 bis 12 Uhr
auf dem Betriebshof in Falkenhain.
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Hallo baby

Ella
Geburtsdatum: 02.09.2024
Geburtszeitpunkt: 21:06 Uhr
Geburtsgröße:  52 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3580 Gramm
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Kristina und Christian 
John
Wohnort: Eilenburg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Edda Hempel
Geburtsdatum: 04.09.2024
Geburtszeitpunkt: 07:05 Uhr
Geburtsgröße:  47 Zentimeter
Geburtsgewicht: 2780 Gramm
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Mandy Hempel und 
Thomas Frieslich
Wohnort: Loßwig

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

men bewahren den alten Cha-
rakter des Zwiebelmarktes. 
Nicht nur für Technik-Freaks ist 
die Zweiradausstellung „Gol-
den Show Bikes“ ein echter Hin-
gucker.  Zwölf Oldtimer-Zweirä-
dern wie Simson, Spatz, 
Schwalbe, MZ und Jawa Mus-
tang ziehen die Blicke in der 
Mall auf sich. Für die jüngsten 
Besucher wartet ein Kinderka-
russell am Eingang Nord, Familie 
Bergmann wird den Leierkasten 
in Schwung bringen und Ballons 
modellieren. Event-Moderator 
Stefan Bräuer sorgt in gewohn-
ter Manier für Stimmung und 
Unterhaltung, wird einen Pilz-
berater interviewen und Wis-
senswertes für die Gäste vermit-
teln. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.pep-torgau.de

Anlässlich des Herbstmarktes vom 19. bis 21. September werden Zweiräder aus alten Zeiten gezeigt.
Foto: PEP Torgau

Ein Klassentreffen nach 62 Jahren
Manfred Regestein organisiert die besonderen Zusammenkünfte / Erinnerungen wecken beim 
Kaffeeklatsch im Stadtidyll in Torgau

Torgau. Ein kurzer Anruf von 
Manfred Regestein, bekannt als 
Vorsitzender des Clubs Torgauer 
Modelleisenbahner e.V., beim 
SWB-Redakteur, ob ein Klassen-
treffen nach 62 Jahren von Inte-
resse wäre? Die Neugier war ge-
weckt, der Weg ins Stadtidyll 
Unter den Linden ein Katzen-
sprung. 18 ehemalige Schülerin-
nen und Schüler (von ehemals 36) 
der Klasse 10 b der 1. Zentral-
schule Torgau (heute die 1. Ober-
schule) – alle 80 Jahre jung – sa-
ßen gemütlich bei Kaffee, Ku-
chen, Eisbechern und Kaltgeträn-
ken – schwelgten in Erinnerun-
gen und ließen die Seele bau-
meln. 1962 kamen sie aus der 
Schule, lernten einen Beruf, stu-
dierten, gingen ihren Lebensweg. 
„Vor zwei Jahren haben wir das 
Jubiläum 60 Jahre Schulabschluss 
gefeiert“, erinnert sich Manfred 
Regestein. „Wenn alle Ehemali-
gen gekommen wären, wären 
wir heute noch 22. Einige sind 
schon gestorben, manche sind 
nicht erreichbar.“ Die meisten ha-
ben ihre Wurzeln in Torgau ge-
schlagen, manche wohnen in Lo-
bejün, Teltow oder Magdeburg. 
Ihr ehemaliger Lehrer, der heute 

91-jährige Manfred Auge, konn-
te die Reisestrapazen aus Unter-
lüß in der Lüneburger Heide nicht 
mehr auf sich nehmen. Ihm galt 
eine besondere Erinnerung. „In 
der 9. und 10. Klasse haben wir 

bei Germers in der Fischerstraße 
oftmals Billard gespielt, während 
das Lehrerkollegium einen zünfti-
gen Skat drosch“, erklärt Man-
fred Regestein mit einem Augen-
zwinkern. Nach dem Kaffee-

klatsch im Stadtidyll wurde der 
Abend bei Germers beendet – mit 
einem kühlen Blonden oder 
einem Gläschen Wein, aber mit 
ganz viel Erinnerungen an die gu-
ten, alten Zeiten. SWB/HL

80 Jahre jung - die Schülerinnen und Schüler der ehemaligen 10 b der 1. Zentralschule Torgau.
Foto: SWB/HL

Ole 
Giese
Geburtsdatum: 23.08.2024
Geburtszeitpunkt: 08:36 Uhr
Geburtsgröße: 52 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3480 Gramm
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Cindy und Marcel Giese
Wohnort: Authausen

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Belana
Teichmann
Geburtsdatum: 29.08.2024
Geburtszeitpunkt: 07:38 Uhr
Geburtsgröße:  55 Zentimeter
Geburtsgewicht: 4185 Gramm
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Kathleen und Marco 
Teichmann
Wohnort: Dommitzsch

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Nora Joline
Geburtsdatum: 05.09.2024
Geburtszeitpunkt: 00:20 Uhr
Geburtsgröße:  48 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3190 Gramm
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Maria Pullert und 
Benjamin Müller
Wohnort: Bad Schmiedeberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Lara / Lena Renner
Geburtszeitpunkt: 14:04 Uhr
Geburtsgewicht: 2255 Gramm
Geburtsgröße: 46 Zentimeter

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Geburtsdatum: 02.09.2024
Geburtszeitpunkt: 13:50 Uhr
Geburtsgewicht: 2920 Gramm
Geburtsgröße: 48 Zentimeter
Geburtsort: KH Torgau
Eltern: Christina und Hendrik Renner
Wohnort: Oelzschau

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

eine zeitnahe Fertigstellung 
der Baumaßnahme dennoch 
sicherstellen. Die geplante 
Bauzeit verlängerte sich um 
rund zwei Wochen.  Mit der 
Markierung und Beschilde-
rung wurden die Arbeiten 
komplettiert. Diese werden 
entsprechend der Anordnung 
der Verkehrsbehörde des 
Landkreises Nordsachsen um-
gesetzt und sehen ein vollstän-
diges Überholverbot auf der B 
87 zwischen den Ortslagen 
Doberschütz und Mockrehna 
vor.  Die Baukosten für dieses 
Vorhaben belaufen sich auf 
rund 1,36 Millionen Euro. Sie 
werden von der Bundesrepub-
lik Deutschland getragen. 
„Wir bedanken uns bei allen 
Verkehrsteilnehmern und ins-
besondere den Anwohnern 
und Gewerbetreibenden der 
Region für ihr Verständnis für 
die mit der Baudurchführung 
eingetretenen Umleitungen 
und bauzeitlichen Erschwer-
nisse“, war aus dem LaSuV zu 
erfahren. SWB

Orgelkonzert
Klitzschen. Zu einem Orgel-
konzert, veranstaltet vom Kir-
chenförderverein Klitzschen,  
wird am Sonntag, 20. Oktober, 
in die Dorfkirche Klitzschen gela-
den. Die norwegische Organis-
tin Solveig-Marie Oma spielt ab 
15 Uhr Werke von Edvard Grieg. 
Der Eintritt ist frei. Spenden für 
den Erhalt und die Pflege der Ro-
manischen Kirche sind willkom-
men. SWB

Eisenbahn-
Erlebnistage
Falkenberg. Die Eisenbahn-
Erlebnistage locken am 21. und 
22. September ins brandenbur-
gische Falkenberg. Los geht es 
am Samstag 10 Uhr mit Musik 
und Spaß mit Waldi, um 15 Uhr 
erklingt japanische Trommel-
kunst mit Natsumi Taiko. Der 
Sonntag startet 10.30 Uhr mit 
einem Frühschoppen, ab 14 Uhr 
gibt es an der Ladestraße eine 
Schau-Bekohlung einer Dampf-
lokomotive. An beiden Tagen ist 
das Eisenbahnmuseum geöff-
net, es werden Führerstands-
fahrten auf Dampf- und Diesel-
lok angeboten. Auch Fahrten 
mit Nauks Heckenwegbahn sind 
möglich. Zudem sind Oldtimer-
Freunde aus Sachsen-Anhalt mit 
einer Fahrzeugauswahl vor Ort. 
Es wird Eintritt erhoben, für das 
leibliche Wohl gesorgt. SWB

2 Mehr Infos auf: www.eisen-
bahnmuseum-falkenberg.de

Wieder freie Fahrt 
auf der B 87
Bauzeit verlängerte sich um 14 Tage

Region. Die seit Mitte Juli lau-
fenden Arbeiten zur Fahrbahn-
erneuerung an der B 87 von 
Mockrehna in Richtung Dober-
schütz konnten am Donners-
tag, 12. September abge-
schlossen werden. Damit kann 
der Verkehr wieder über den 
bisherigen Baustellenbereich 
rollen. Im Auftrag der Nieder-
lassung Leipzig des Landesam-
tes für Straßenbau und Ver-
kehr (LaSuV) wurde auf rund 
3,3 Kilometern zwischen der 
Fußgängerampel in Dober-
schütz und der Firmenzufahrt 
zu Garten- und Landschafts-
elemente Trennert (ehemals 
TAF) bei Mockrehna die As-
phaltdeck- und Asphaltbinder-
schicht sowie teilweise der As-
phalttragschicht vollständig 
ausgetauscht. Zusätzlich 
Arbeiten mussten durch par-
tiell festgestellte Schäden an 
der unteren Asphaltkonstruk-
tion auf der freien Strecke so-
wie innerorts an der Entwässe-
rung erfolgen. Das beauftrag-
te Bauunternehmen konnte 

Malerei von 
Heike Steller
Torgau. Malerei der Torgauerin 
Heike Steller ist bis Januar 2025 im 
Haus der Presse, Elbstraße 3 zu 
den üblichen Öffnungszeiten zu 
sehen. Seit ihrer Schulzeit begeis-
tert sich die Künstlerin für das Ma-
len. Anfangs durch phantasievol-
les Gestalten von Alltagsgegen-
ständen, heute auf der Leinwand. 
Seit 2010 ist sie Mitglied der Zei-
chengruppe für Erwachsene des 
Torgauer Kunst- und Kulturvereins 
„Johann Kentmann“ e.V. SWB

Offene Türen bei 
der Feuerwehr
Welsau. Am Samstag, 28. 
September, ab 11.30 Uhr findet 
wieder der Tag der offenen Tür in 
der Feuerwehr Welsau statt. 
Gleichzeitig wird das 75-jährige 
Feuerwehr-Jubiläum gefeiert. Es 
werden Feuerwehrfahrzeuge 
präsentiert, für das leibliche 
Wohl ist sowohl mit süßen als 
auch herzhaften Spezialitäten 
gesorgt. Für eine gute Unterhal-
tung garantieren die Kinder der 
Kita Lindenkids aus Welsau so-
wie die Rolandstädter Blasmusi-
kanten aus Belgern.  SWB

Aus dem Zwiebelmarkt wird der 
Herbstmarkt mit einem breiten Angebot
Händler mit regionalen Produkten im PEP Torgau laden vom 19. bis 21. September ein
Torgau. Aus dem traditionel-
len Zwiebelmarkt im PEP Torgau 
wird vom 19. bis 21. September 
der Herbstmarkt. Neue Händler 
können begrüßt werden, so-
dass die Produktpalette und das 
Angebot für die Besucher er-
weitert werden kann. Neben 
einem Stahlwarenhandel mit 
hochwertigen Messer, Scheren 
und Pinzetten, gibt es Holzspiel-
waren und Kosmetikprodukte. 
Für Gaumenfreunden sorgen 
Grill-Hähnchen und Kräuter-
seitlinge, der Foodtruck mit der 
erdgeräucherten Waren aus An-
naburg ist neu im PEP Torgau. 
Weitere Produkte, passend zum 
Herbst, werden angeboten. Ge-
spannt sein kann man auf das 
Schwedenfeuer – einen origi-
nal-nordischen Kräuterlikör, da-
zu gibt es eine Auswahl an Gin. 
Zwiebelrispen und Trockenblu-

Bauernmarkt in 
Ostelbien
Pülswerda. Der zweite Ost-
elbische Bauernmarkt als 
„Herbstmarkt“ in Pülswerda 
wird am Sonntag, 29. Septem-
ber, von 10 bis 15 Uhr ausgetra-
gen. Neben dem Betriebsgelän-
de des Betriebes Elbweiderind 
von Matthias Schneider, ist auch 
die Gärtnerei Orlowski Schau-
platz des bunten Treibens. Dort 
gibt es Produkte aus eigenem 
Anbau und vieles mehr. SWB

2 Mehr Informationen auf: 
www.gaertnerei-orlowski.de

Tag der offenen 
Narrenklause
Trossin. Am Freitag, 27. Sep-
tember, stehen von 14.30 bis 17 
Uhr beim Tag der offenen Narren-
klause in Trossin der Spaß und die 
Geselligkeit im Mittelpunkt. Kaf-
fee, Kuchen, Fassbier und Wein 
tun ihr Übriges, um Hunger und 
Durst zu stillen. SWB

Tanz in den 
Herbst
Torgau. Am Samstag, 28. Sep-
tember, beginnt um 20 Uhr (Ein-
lass: 19.30 Uhr) in den Räumen 
des Rock’n’Roll- und Tanzclubs 
„Ireen“ im Röhrweg 17 in Torgau 
der Tanz in den Herbst bei Wein, 
Musik und Geselligkeit. SWB

Wein, Bratwurst, 
Kerzenschein
Beilrode. Der Heimatverein 
Beilrode lädt am Samstag, 28. 
September, ab 18.30 Uhr zu 
einem Konzert in die Heilandskir-
che. Ludwig Müller bringt unter 
dem Motto: „Das Leben ist 
schön, von einfach war nie die Re-
de“ Chansons und Lieder von 
Reinhard Mey auf die Bühne. Es 
sind die kleinen und großen Din-
ge des Lebens die der wohl be-
kannteste Liedermacher 
Deutschlands in seiner unver-
wechselbaren Art in wunder-
schöne Lieder verewigt hat. Be-
reits ab 17 Uhr gibt es Grillwurst, 
Wein und Kerzenschein. SWB

25 Jahre Starts 
am Brückenkopf
Torgau. Die Torgauer Punk-
band „Starts“ feiert am Sams-
tag, 14. September, am Brü-
ckenkopf Torgau das 25-jährige 
Bestehen. Ab 19 Uhr öffnen sich 
die Türen, ein Special Guest er-
öffnet den Abend ab 20 Uhr. 
Auf der Gästeliste stehen des 
Weiteren Sperrzone (ab 21.30 
Uhr), Police Shit (ab 20.45 Uhr) 
und Telekoma (ab 22.30 Uhr) – 
Wegbegleiter aus alten Tagen. 
Das Motto: „We win, we lose, 
we stay together“ wird Pro-
gramm  sein. Die Starts selber 
werden es ab 23.30 Uhr krachen 
lassen. SWB

Der Schildbergturm ruft!
Schildau. Unter Berücksichti-
gung der aktuellen Waldbrand-
warnstufe hat der Schildberg-
turm bis Oktober sonn- und 

feiertags von 9 bis 18 Uhr geöff-
net. Nicht nur Wanderfreunde 
wissen den Panoramablick zu 
schätzen. SWB

Kabarett 
Schwarzpulver
Torgau. In ihrem aktuellen 
Programm „Geht der Wumms 
nach hinten los?“ nehmen die 
beiden Kabarettisten Niels 
Schulz aus Beilrode und Jürgen 
Röhr aus Markkleeberg den all-
täglichen Wahnsinn unter die 
Lupe! Am Samstag, 14. Sep-
tember, wird das Programm ab 
19 Uhr in der Stadtbibliothek 
Torgau, Ritterstraße 10 aufge-
führt. SWB

Ausflug zu 
Ebbeckes
Region. Mit einem gemeinsa-
men Fahrradausflug macht der 
Verein Mühlenregion Nordsach-
sen e.V. auf ein neues Ausflugs-
Highlight rund um Torgau auf-
merksam: Eine Audiotour berei-
chert ab dem 14. September den 
Mühlen-Rundwanderweg Nr. 2 
(Torgau - Audenhain - Torgau). 
Alle Interessierten schwingen 
sich am Samstag, 14. Septem-
ber, um 13.30 Uhr im Innenhof 
von Schloss Hartenfels in Torgau 
auf ihre Räder. Um 15 Uhr wird 
das Projekt an der Paltrockwind-
mühle „Ebbecke“ in Audenhain 
präsentiert, die Mühle kann be-
sichtigt werden und ein Mühlen-
schmaus und Getränke bieten 
Stärkung. Wer nicht mitradeln 
will, ist um 15 Uhr an der Pal-
trockwindmühle „Ebbecke“ in 
Audenhain, Heide 47 herzlich 
willkommen. SWB

6 LOKALSEITE SONNTAG, 15. SEPTEMBER 2024



 Das Duo paseo nimmt mit auf eine musikalische Reise. Foto: Verein

Projekt Torgauer Elb-Heide-Land im Fokus
Torgauer Altkreis-Bürgermeister tagten im Dorfgemeinschaftshaus Neiden
Neiden. Zu ihrer dritten Bera-
tung in diesem Jahr trafen sich 
acht der neun Torgauer Altkreis-
Bürgermeister (nur Torgaus 
OBM Henrik Simon fehlte ent-
schuldigt) im Neidener Dorfge-
meinschaftshaus. Neben kom-
munalinternen Themen wie 
Gaslieferverträge, Grundsteuer-
reform und Arbeitszeiterfas-
sung tauschten sich die Kommu-
nalvertreter während der zwei 
Beratungsstunden auch über die 
Konstituierung der neuen Stadt- 
und Gemeinderäte nach der 
Kommunalwahl vom 9. Juni und 
die Herausforderungen der neu-
en Legislaturperiode bis 2029 

aus. Großes Thema der Bespre-
chung war jedoch der Stand des 
Projektes „Torgauer Elb-Heide-
Land“. Der gemeinsam bei der 
Landesdirektion Leipzig gestell-
te Antrag steht vor einer zeitna-
hen Bewilligung. Als erster ge-
meinsamer Schritt erfolgt da-
nach die Ausarbeitung einer 
Konzeption zur Entwicklung der 
Region. Zum nächsten Treffen 
verabredete sich die Runde für 
November in Belgern. SWB

Die Bürgermeister-Runde vor 
dem Neidener Dorfgemein-
schaftshaus.           Foto: GV Elsnig

20 Jahre Audi-Autohaus
Torgau. Das Autohaus im Hu-
sarenpark der Premiummarke 
Audi feiert am Samstag, 14. 
September, von 10 bis 15 Uhr 
das 20-jährige Bestehen. Neben 
dem neuen Audi Q6 warten vie-
le Aktionen auf die Gäste. Der 
erlebnisreiche Tag beinhaltet 
ein großes Gewinnspiel, ein Ra-
cing Parcours des Audi DTM 
Modells, einer Fußballdart-

wand sowie dem DEKRA-Über-
schlagssimulator. Neben einer 
Geburtstagstorte gibt es 
Schmackhaftes vom Grill. Für 
die Kinder gibt es eine Renn-
auto-Hüpfburg, Audi Minicab-
riolets, Malstraße und Glitzer-
tattoos. Zu gewinnen gibt es ein 
Wochenende mit dem Audi RS3 
oder eine limitierte Audi-Grill-
schürze. SWB

Kurzinfo

Blickwechsel 
in der Dorfkirche Lausa
Das „Duo paseo“ sind Sina Neumärker und Grit Leiteritz

Lausa. Am Samstag, 21. Sep-
tember, um 17 Uhr tritt in der 
Dorfkirche Lausa das Duo paseo 
auf. Das Duo nimmt die Gäste im 
Programm „Blickwechsel“ mit 
auf eine musikalische Reise durch 
verschiedene Länder und Konti-
nente. Erleben Sie die pulsierende 
Rhythmik und Leidenschaft La-
teinamerikas, Klangmalereien 
des Impressionismus, sehnsuchts-
volle Melodien aus Osteuropa 
und mitreißende moderne Kom-
positionen. Seien Sie herzlich will-
kommen, im Anschluss auch wie-
der traditionell mit Ausklang im 
Garten des ehemaligen Gastho-
fes Lausa. Sina Neumärker (Akus-
tikgitarre) und  Grit Leiteritz 
(Querflöte) sind die Gesichter hin-
ter dem Duo paseo. SWB

Alles ist gut – oder doch nicht?
Bad Düben. Am Donnerstag, 
19. September, zeigt der Verein 
Bellis e. V., der sich seit 2019 in 
Nordsachsen gegen sexualisier-
te Gewalt einsetzt, um 18.30 
Uhr im Kulturbahnhof Bad Dü-

ben den Spielfilm „Alles ist gut“ 
von Eva Trobisch. Neben der Vor-
führung des prämierten Films 
stellen sich die Beraterinnen von 
Bellis e. V. vor und beantworten 
Fragen. Der Eintritt ist frei. SWB

Ausbildungsinitiative bei NORMA
2024 fast doppelt so viele neue Azubis

Mit dem jährlichen „Azubi-KickOff“ begrüßte die
NORMA in Sachsen am Standort Rossau zum
05.09.2024 ihre 80 neuen Auszubildenden in Ver-
kauf und Logistik.

Zur Begrüßung waren Niederlassungsleiter
Matthias Lehmann sowie die beiden Verkaufsleite-
rinnen Antje Dietze und Katja Kaiser persönlich an-
wesend und zeichneten die besten Azubis des ak-
tuellen Abschlussjahres aus. Weiterhin sprach Be-
reichsleiterin Nancy Müller über Ihre Laufbahn im
Unternehmen, vom Azubi über die Filialleitung ins
Management. Ein inspirierender Lebenslauf mit
Vorbildfunktion!

Danach wurden alle in Gruppen aufgeteilt und er-
kundeten die verschiedenen Stationen, wie das
Zentrallager mit Tiefkühlhaus, den Bürokomplex
mit allen Ressorts sowie die angrenzende
NORMA-Filiale. Die Führungen übernahmen die
Jahrgangsbesten sowie Studenten und ehemalige
Azubis der Niederlassung, die von ihrer Lehrzeit
berichten konnten.
Anschließend wurde zur Auflockerung ein großes
Fußballturnier in einem lebensgroßen Tischkicker-
Feld ausgetragen. Parallel wurden fleißig Kontakte
geknüpft, Nummern getauscht und Erinnerungsfo-
tos geschossen, um auch nach diesem Tag in Ver-
bindung zu bleiben.
Zudem erhielten alle neuen Azubis Begrüßungs-
pakete mit leckeren Kleinigkeiten sowie nützlichen
Dingen wie dem Ausbildungsordner. Außerdem
wurde anschaulich und unterhaltsam der Arbeits-
schutz erklärt und demonstriert, bevor alle noch-
mal zum Abschiedsgespräch zusammenkamen
und anschließend ihren Heimweg antraten.

Auch personell hat die NORMA in Rossau dieses
Jahr aufgerüstet und eine zweite Bereichsleitung
für Aus- und Fortbildung befördert. Nach mehr als
20 Jahren Tätigkeit als Bereichsleiterin im Verkauf
bringt sie bereits viel Erfahrung mit und freut sich
sehr darauf, nochmal etwas Neues lernen zu kön-
nen und ihre Erfahrungen aus dem Handel an die
Jugend weiterzugeben.

Bei Interesse an dem vielseitigen Ausbildungsan-
gebot von NORMA stehen umfangreiche Informa-
tionen sowie ein Bewerberportal unter
https://karriere-bei-norma.de/ bereit.

Fragen und Bewerbungen können auch an
NORMA direkt gerichtet werden:

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb
Stiftung & Co. KG
Hainichener Straße 11a
09661 Rossau

oder per Mail an
ros.ausbildung@norma-online.de

Gewerbehallen & Campingmobil-
Stellplätze in Arzberg zu vermieten

Verfügbar ab 01.10.2024. Ausstattung / Ausbau nach Wunsch.
1500 qm und 900 qm, jeweils teilbar ab 90 qm.

Bei Interesse fragen Sie gerne unverbindlich an:
info@symbiosol.de · 09074 2011

Weitere Informationen unter www.symbiosol.de

Für die Besucher gibt es kostenlos
Erbsensuppe aus der Feldküche, Kaffee
und Kuchen, Spezialitäten vom Grill
sowie Getränke.
Uns unterstützen unter anderem dabei
die Musikschule Torgau, Verkehrswacht,
die Märchenfee, Seifenblasenkunst u.a.
Für das leibliche Wohl unterstützen
uns die Waldfleischerei Galla und
Mineralquellen Bad Liebenwerda, sowie
Illeburger Sachsenquellen.

Anlässlich des Weltkindertages gibt
es zusätzlich viele Überraschungen,
besonders für unsere Kinder.
Von der Hüpfburg bis zum Autofahren,
Glücksrad und vieles mehr.
Jedes Kind erhält ein kleines Präsent.
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Evangelische Gottesdienste
Region. Gottesdienste im 
Evangelischen KirchenkreisTor-
gau-Delitzsch finden am Sonn-
tag, 15. September (16. Sonn-
tag nachTrinitatis) wie folgt 
statt: im Pfarrbereich Belgern-
Beilrode 10 Uhr in Zwethau ein 
Tischgottesdienst, 14 Uhr in Bel-
gern das Bartholomäusfest im 
Klosterhof; im Pfarrbereich 
Dommitzsch-Süptitz 10 Uhr in 
Süptitz ein Tischgottesdienst, 17 
Uhr in Roitzsch ein Gottesdienst; 
im Pfarrbereich Schildau-Au-
denhain: Freitag, 14. Septem-
ber, 17 Uhr in Mockrehna ein 
Gospelkonzert mit „The gospel 
train is comin’“ – Haben wir ein 
Glück, dass Mockrehna direkt an 
der Bahnstrecke liegt und dazu 
auch noch einen Bahnhof hat. 
So müssen wir nicht auf fahren-
de Züge aufspringen, sondern 
können ganz entspannt ein- und 
aussteigen. Und was noch viel 
besser ist: Der Gospelzug 

kommt mit dem Gospelchor 
Anatupenda aus Taucha. Und er 
macht bei uns Halt. Sie dürfen al-
le einsteigen! Seien Sie herzlich 
eingeladen zur Sonderfahrt mit 
Anatupenda. Lassen Sie sich von 
der Gospelmusik mitreißen – 
denn im Gospelzug darf mitge-
sungen werden. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird herz-
lich gebeten. Samstag, 14. 
September, 10.30 Uhr in Nie-
deraudenhain ein Taufgottes-
dienst, 17 Uhr in Mockrehna 
eine musikalische Andacht mit 
dem Gospelchor „Anatupen-
da“, Sonntag, 15. September, 
10.30 Uhr in Sitzenroda ein Tauf-
gottesdienst und im Pfarrbe-
reich Torgau: 10.30 Uhr in Tor-
gau in der Stadtkirche St. Marien 
ein Erntedankgottesdienst mit 
dem Mädelchor Saalfeld. SWB

2 Kirchenkreis im Internet: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Ein schwerer Gang
braucht Beistand.

Tag und Nacht 03421 72720

In würdiger Form
Abschied nehmen.

Belgern Telefon 034224 41170
Mockrehna Telefon 0172 9805047
Dommitzsch Telefon 034223 4360
Schildau Telefon 0172 9805046

info@weinert-bestattungen.de | www.weinert-bestattungen.de

Weinert Bestattungen GmbH

Stammhaus Torgau
Holzweißigstraße 30, 04860 Torgau

Telefon 03421 72720

Geschäftsführer Dirk Hennig

Und wenn du dich
getröstet hast,
wirst du froh sein,
mich gekannt zu haben.
Du wirst immer mein
Freund sein.

(Antoine de Saint-Exupéry)

Danksagung

Ruth Bretschneider
* 15.05.1942 † 09.07.2024

Herzlichen Dank allen,
die ihr im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft
schenkten, sie im Tode ehrten und uns in stiller
Verbundenheit ihre anteilnahme erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt
Herrn Hausmann für seine warmherzigenWorte
und der Weinert Bestattungen gmbH Torgau
für die fürsorgliche Begleitung.

Schwester Elke mit Rolf
im Namen der Familie

Weinert Bestattungen GmbH

DU HAST SO TAPFER GEKÄMPFT,
JETZT BIST DU ERLÖST.

Eugen
Unger
* 30.12.1954 † 06.09.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
seine Ehefrau Rosemarie
seine Tochter Madlen mit Jörg
seine Tochter Susann
sein Sohn Christian mit Siriban
seine Enkel Clara, Erik, Luise und Denis
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 14.09.2024
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Falkenberg statt.

Falkenberg, im September 2024

„Herr, Es ist Zeit.
Der Sommer war sehr groß.

Leg deinen Schatten
auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren
lass die Winde los.“

Rainer Maria Rilke

DANKSAGUNG Du bist nicht mehr dort, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Wir möchten allen von Herzen danken,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter und Oma

Brigitte Swoboda
das letzte, ehrende Geleit erwiesen haben.

Besonders möchten wir uns bei
der Rednerin Frau Felgenhauer für ihre tröstendenWorte,
dem Pflegeheim K&S, Wohnbereich II und Frau Tschiersch
vom Bestattungsinstitut A. Steinbach
für die einfühlsame Begleitung und
Unterstützung beim Abschied bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Nico und Manja mit Familie

Strelln, im August 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, Oma und Uroma

Alice
Grunewald

geb. Hähnel

* 25.02.1942 † 07.09.2024

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Peter

ihre Tochter Gabriele
ihre Enkelin Heidi mit Tobias

ihre Lieblinge Hannah, Pepe und Anni
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 26.09.2024 um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Torgau statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten
wir Abstand zu nehmen.

Torgau, im September 2024

Traurig sind wir,
dass wir Dich verloren haben.
Dankbar sind wir,
dass wir mit Dir leben durften.
Getröstet sind wir,
dass Du in Gedanken und in
unseren Herzen bei uns bist.

Höfner Bestattungen GmbH

Bestattungshaus Böhme

DANKSAGUNG

Heini
Meißner
Für die aufrichtige Anteilnahme inWort
und Schrift sowie Blumenzuwendungen
möchten wir uns bei ALLEN recht
herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank an das
Bestattungshaus Böhme.

In stiller Trauer
Seine Gisela mit Familie

Torgau, im September 2024

Die größte Schatzkammer sind unsere Erinnerungen;
du fehlst.

D a n k s a g u n g

In den schweren Stunden des Abschieds haben wir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe und Wertschätzung meinem
lieben Ehemann, unserem Vati, Schwiegervater, Opi und Uropi

Günter Doant
entgegengebracht wurden.

Es ist uns ein großes Bedürfnis, allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn, die ihr Mitgefühl auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten, zu danken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Hille, Belgern,
den Mitarbeitern des Fachbereiches Onkologie und des
Fachbereiches Urologie des KKH Torgau für die stets gute
Betreuung sowie dem Bestattungshaus Eulitz für die
würdevolle Ausgestaltung der Abschiedsstunde.

In stiller Trauer:
Brigitte Doant
Ute Lehmann
Anke Doant
im Namen aller Angehörigen

Belgern, im September 2024

Wir danken allen, die mit seinem
Leben verbunden waren.

Ralf
Sombeck
Für die liebevoll erwiesene Anteilnahme
in ihrer vielfältigsten Form und für das
letzte Geleit beim Abschied möchten
wir uns bei allen herzlichst bedanken.
Es war uns ein großer Trost, nicht
allein zu sein. Ohne Euch hätten
wir es nicht geschafft.

Torgau, September 2024

DAnkE

In liebevoller
Erinnerung:
Deine Katrin
Deine Mutti und
Dein Bruder Bodo

DANKSAGUNG

Jürgen Meißner
Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns
bei ALLEN recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt:
- dem Pflegedienst Silvia Haake GmbH
- dem Team der Station 6 im KKH Torgau
- der onkologischen Praxis Dr. Zehrfeld
- dem St. Josef Hospiz
- dem Blumenfachgeschäft Sachse
- dem Bestattungshaus Eulitz

Deine Kinder Christian,
Tina und Martin

August 2024

Bestattungshaus Ilona Eulitz

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Tief bewegt, voller Liebe und
Dankbarkeit verabschieden wir uns
heute von unserer Mutter,
Oma, Ur-Oma und Ur-Ur-Oma

Gertrud
Persdorf
* 07. Februar 1927
† 01. September 2024

ln stiller Trauer
Ihre Töchter Helga und Bruni
Thomas mit Anita sowie
alle Enkel mit ihren Familien

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 21.9.2024 um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Schildau statt.

Schildau, im September 2024

Ihr Leben bestand aus
Herausforderungen,

Schmerz, Verlust und
Tränen. Aber es

bestand auch aus
unerschüttlichem

Glauben, Hoffnung,
Vergebung, Glück

und Lachen.

DU FEHLST.

Weinert Bestattungen GmbH

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Danksagung Ganz still und leise ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Gisbert Bremer
Danke sagen wir aLLEn,
die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre anteilnahme
zum ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Mutti
Deine Schwester Gisela mit Familie

Dahlenberg, im september 2024

Danksagung

Liebe und Erinnerung werden bleiben.
Sie lassen Bilder vorüberziehen und auf eine
gemeinsame Zeit mit unseren Eltern

Erich & Ursula
Schmidt
dankbar zurückschauen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre Verbundenheit
in so liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und zum Gelingen des Abschieds beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt jenen, die unsere Eltern mit großer
Hingabe seelsorgerisch, pflegerisch, medizinisch und
therapeutisch auf ihrem Lebensweg begleiteten.

Im Namen aller Angehörigen

Christina Pötzl mit Walter
Lothar Schmidt mit Christiane
Andreas Schmidt mit Claudia

Torgau im September 2024

Höfner Bestattungen GmbH
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sonntagswochenblatt_torgau

Neue Fährzeiten in Belgern
Belgern. Seit dem 1. August 
ist Rene Arnold neuer Pächter 
der Fähre in Belgern. Wie setzt er 
über? Montag bis Freitag von 
5.30 bis 18 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
9 bis 18 Uhr. Achtung! Gele-
gentlich kann es durch Hoch- 

oder Niedrigwasser  bzw. sonsti-
ge nicht vorhersehbare Ereignis-
se zur  Einstellung des Fährbe-
triebs kommen. SWB

2 Telefonisch ist der neue Fähr-
mann unter 0157 51701136 er-
reichbar.

Batholomäus-Fest in Belgern
Belgern. Am Sonntag, 15. 
September, beginnt ab 14 Uhr 
im Klosterhof Belgern das Bart-
holomäusfest mit einer Auffüh-
rung von Schülern der Evangeli-
schen Oberschule Belgern-Schil-
dau. Es wird Kuchen, Brot und 
Speckkuchen aus dem Kloster-
backofen, dazu Federweißen 
geben. Kaffee und kühle Ge-
tränke runden das Angebot ab. 

Für die Kinder gibt es Ponyreiten, 
die Pfadfinder stellen sich vor 
und das Kräuterhäuschen war-
tet mit Angeboten auf. Die Mu-
sik kommt von Norman Haus-
mann, der Eintritt ist frei. Es la-
den ein die Evangelische Kirch-
gemeinde, der Gemeindekir-
chenrat und der Förderverein 
Sankt Bartholomäus-Kirche Bel-
gern. SWB

Vortrag zur 
Demenz-Woche
Torgau. Am Dienstag, 17. Sep-
tember, um 14 Uhr gibt es einen 
Vortrag zur Woche der Demenz 
unter dem Titel: „Kommunizie-
ren ohne Stress - vom wertschät-
zenden Umgang mit Menschen 
mit Demenz“ in der Stadtbiblio-
thek Torgau in der Ritterstraße 
10. Der Vortrag klärt auf, wie die 
Verständigung mit Menschen mit 
Demenz gut gelingen kann und 
gibt Tipps für eine stressfreie 
Kommunikation. SWB

2 Der Eintritt ist frei.

Katholische Gottesdienste
Region. Gottesdienste in der 
Katholischen Pfarrei „Schmerz-
hafte Mutter“ Torgau: Samstag, 
14. September, 18 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse; Sonntag, 
15. September, 24.  Sonntag im 
Jahreskreis: 10 Uhr Heilige Messe. 
Zum Patronatsfest am 15. Sep-
tember wird die Gemeinderefe-
rentin Christina Neupert in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Zudem wird ihr 25-
jähriges Sendungsjubiläum gefei-
ert. Die persönlichen Einladun-
gen liegen in der Kirche aus und 

können gern mitgenommen wer-
den. Da es im Anschluss an die 
Heilige Messe ein gemeinsames 
Mittagsessen geben wird, wird 
gebeten, sich in die ausliegende 
Liste einzutragen. Samstag, 21. 
September, 18 Uhr Sonntags-
vorabendmesse; Sonntag , 22. 
September, 25. Sonntag im Jah-
reskreis: 8 Uhr Wort-Gottes Feier 
in Mockrehna, 10 Uhr Heilige 
Messe. SWB 

2 Alle Termine ohne Ortsangabe 
finden in Torgau statt.

Trauercafe im Hospiz St. Josef
Torgau. An jedem ersten 
Mittwoch im Monat findet von 
17 bis 19 Uhr ein offenes, kos-
tenloses Angebot für Trauernde 
in den Räumen des Ambulanten 
Hospizdienstes St. Josef Torgau 
im Röhrweg 19. Das Trauercafe 

bietet Zeit für Gespräche, Kaf-
fee, Tee und Gebäck sowie einen 
Raum zum Trauern, Zuhören, Er-
innern und Begegnen. Alle Ge-
spräche werden vertraulich be-
handelt, Einzelgespräche kön-
nen vereinbart werden. SWB 

Zeichnungen über Denkmäler
Belgern. Bis 28. Februar 2025 
zeigt Eckhard Klöthe Zeichnun-
gen über Flurdenkmäler im Stadt-
museum Belgern, Am Topfmarkt 
7. Die Motive zeigen kulturge-
schichtliche Sachzeugen, welche 
während künstlerisch ambitio-
nierter Streifzüge im heimatli-
chen Umland entstanden. Neben 
Grenzsteinen sind Wegweiser-
säulen oder Sühnekreuze zu se-
hen, die Spielraum für Geheim-

nisvolles und unterschiedliche 
Interpretationen lassen. Die Bilder 
sind das Resultat emotionaler Be-
trachtungen, gewissermaßen als 
„Horizonterweiterung im Rück-
spiegel.“ SWB

2 Öffnungszeiten: 
Montag von 10 bis 18 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 15 Uhr, Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 
sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Autorenlesung Frank Kreisler
Eilenburg. Frank Kreisler 
kommt am 6. Oktober um 15 Uhr 
zu einer Autorenlesung in die 
Stadtbibliothek Eilenburg, Torgau-

er Straße 40. Er liest aus seinem 
Werk: „Lügen, bis das Fallbeil fällt“ 
– True Crime Sachsen. Anmeldun-
gen unter 03423 652220  SWB

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich gefangen,
so, als wärst du nie von uns gegangen.

Schweren Herzens mussten wir Abschied nehmen
von meinem lieben Mann, unserem Papa, Opa,

Schwiegervater, Bruder und Schwager

Uwe Fischer
* 01.09.1960 † 14.08.2024

Wir danken von Herzen allen, die ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und

ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.
Unser besonderer Dank gilt Nadine Lehnert und
ihrem Team vom Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Grit Fischer

Sohn Mathias und Marie
Tochter Sissy mit Minna

im Namen aller Angehörigen

Dautzschen, im September 2024

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer

Danksagung

Menschen, die wir lieben,
leben für immer, denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Martin Lorenz
* 17.10.1936 † 28.07.2024

Danke
für die tröstenden Worte,
für alle liebevollen Zeichen der Freundschaft
und für die zahlreichen Zuwendungen in
diesen schweren Tagen.

Von Herzen
deine Rosemarie und deine Söhne
Mario, Jörg und Mark mit Familien

In stiller Trauer
Ihr Gerhard

Ihre Tochter Sylvia
mit Sieghard

Ihr Sohn Denny
mit Eileen

ihre Enkel Oliver,
Sabrina mit Sidney

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet

im engsten Framilienkreis statt.

Torgau, im September 2024

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist.

Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat.

Du bist nun frei
und unsere Gedanken sind bei Dir.

Linda Otto
* 29. 9. 1943 † 4. 9. 2024

Bestattungshaus Böhme

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Du bleibst unvergessen.

Helmut Ferl
Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Deine Ehefrau
Gisela Ferl und Kinder

Bennewitz, im August 2024

Bestattungshaus Böhme

Danksagung

Du hast ein gutes herz besessen,
nun ruht es still unD unvergessen.

Grete Stieber
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,

danken wir von Herzen.
Ein besonderer Dank gilt Nichte Anke und

Neffe Andreas, dem ASB Pflegedienst „Huth“,
dem Bestattungshaus Böhme und der

Gaststätte „Mohrrübe“.

In lieber Erinnerung
Ihre Schwestern Erna, Rosel und Renate

im Namen aller Angehörigen

Torgau, im September 2024

Wir nehmen Abschied
mit deinem Bild vor unseren Augen,
mit deinem Lachen in unseren Ohren
und mit all den schönen Erinnerungen
in unseren Herzen.

Heiko Reichelt
* 30.05.1964 † 02.08.2024

Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe und der Freundschaft
durften wir erfahren.
Danke sagen wir allen, für die Begleitung auf dem letzten Weg, für die
tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für die Blumen und
Geldspenden, für alle Zeichen der Wertschätzung und Verbundenheit.
Unser besonderer Dank gilt dem Johanniter Krankenhaus Treuenbrietzen,
der Intensivpflege Leipzig GmbH, der Physiotherapie Klaudia Petzold,
der Ergotherapie Katja Hampicke und den Mitarbeitern der
Weinert Bestattungen GmbH für die würdevolle Verabschiedung.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Bärbel
Deine Anne mit André und Amelie
Deine Franzi mit Stephan und Flynn
Dommitzsch, im August 2024

Weinert Bestattungen GmbH

DANKE ALLEN,
die meinen geliebten Mann, lieben Vater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Christian Held
auf seinem letzten Weg begleiteten, sein Grab mit
herrlich schönen Blumen schmückten und uns durch
die warmherzigen Beileidsbekundungen eine hohe
Wertschätzung spüren ließen.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim „Vitaris”
mit allen Pflegekräften des Wohnbereiches „Fischerstraße”,
die jeden Tag mit großer Herzlichkeit seine Tage ausfüllten.
Dank dem Bestattungshaus Böhme für die würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier mit der Rednerin Frau Neubert,
dem Trompeter am Grab und der Gaststätte „Mohrrübe”.

Im Herzen bleibst du bei uns!

Deine Ilona
Deine Tochter Yvonne mit Familie
Deine Geschwister Heidemarie, Gabriele,Andreas, Hubertus und Mathias
mit Familien

Torgau, im September 2024

Bestattungshaus Böhme

Liebersee 16, 04874 BELGERN, Tel. 034224 49220
Elbstraße 11, 04874 BELGERN, Tel. 034224 424575
Leipziger Str. 81, 04880 DOMMITZSCH, Tel. 034223 40591
www.bestattungshaus-eulitz.de
Trauerrednerin Ilona Eulitz

Promenade 4b, 04860 Torgau,Tel. 03421 7783510

Bestattungshaus Eulitz
Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.

Es gibt im Leben für alles eine Zeit. Eine Zeit der Freude, der Stille,
der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Für die zahlreichen, aufrichtigen Beileidsbekundungen
zum Tod unserer lieben Mutter und Schwiegermutter
möchten wir uns herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Hille, dem
Pfarrer Robert Neuwirt, dem Bestattungshaus Eulitz
und der Gaststätte Lindenhof Staritz.

In stiller Trauer:
Ulrich Jäger
Volker Jäger
Wilfried Gaumitz
im Namen aller Angehörigen

Staritz, im September 2024

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Gerda
Jäger

* 3.5.1932
† 19.8.2024

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Oschatz, der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mbH des 
Landkreises Nordsachsen, dem 
Arbeitskreis SCHULEWIRT-
SCHAFT der Collm-Region, der 
Arbeitsagentur und dem Job-
center Nordsachsen kümmern 
sich künftig fünf Partner ge-
meinsam um die Organisation 
und Durchführung. Wie bisher 
wird die CHANCE als Innen-
Außen-Veranstaltung stattfin-
den. Neu ist der Ort – das Tho-

mas-Müntzer-Haus in Oschatz, 
womit die CHANCE ins Stadt-
zentrum wandert und noch 
mehr ihrem Ruf als „Schaufens-
ter“ der beruflichen Möglichkei-
ten gerecht werden kann. Mit 
dem Umzug in die Stadthalle, so 
der Wille des Organisations-
teams, sollen die Aussteller noch 
bessere Möglichkeiten haben, 
sich und ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten zu präsentieren. 

SWB

Ausstellerrekord am 
neuen Ort
Ausbildungsmesse CHANCE am 21. September in der Stadthalle Oschatz

Oschatz. Am Samstag, 21. 
September, von 10 bis 14 Uhr 
findet die jährliche Ausbildungs-
messe CHANCE in Oschatz statt. 
Erstmals wandert die Ausbil-
dungsmesse ins Oschatzer 
Stadtzentrum – konkret in das 
Thomas-Müntzer-Haus. Dort ist 
inklusive Außenbereich die Ka-
pazitätsgrenze von 74 teilneh-
menden Unternehmen erreicht. 
Es ist bereits die 28. Auflage die-
ser Messe. Mit der Stadt 

Neue Fachkräfte 
für das Gesundheitswesen
Heimerer-Absolventen in Döbeln und Oschatz wechselten 
ins Berufsleben

Döbeln/Oschatz. Seit dem 
31. Mai bereichern die Heimerer 
Schulen das Gesundheitswesen 
mit 75 neuen Fachkräften. Den 
Anfang machten die Podologen, 
die bereits am 31. Mai ihre drei-
einhalbjährige Teilzeitausbil-
dung abgeschlossen hatten. Mit 
dem Ende des sächsischen 
Schuljahres folgten den Podolo-
gen am 19. Juni die Absolventin-
nen und Absolventen der Be-
rufsfachschule für Sozialwesen 
(staatlich geprüfte Sozialassis-
tenten/-assistentinnen) und der 
Berufsfachschule für Pflegehilfe 
(staatlich geprüfte Krankenpfle-
gehelfer/-helferinnen) nach je-
weils zweijähriger Ausbildung. 
Die meisten begaben sich in Fol-
geausbildungen als Erzieher/Er-
zieherinnen oder Heilerzie-
hungspfleger/-pflegerinnen, ins 
Pflegefach oder in die Therapie-
berufe. 

Den Abschluss machten am 
31. August die Fachkräfte mit 
dreijähriger Ausbildung. So 
freut sich die Fachwelt auf neue 
Pflegefachkräfte aus den Schul-
standorten Döbeln und Oschatz 
und ausgebildete Physiothera-
peuten/-therapeutinnen, die zu 
beinahe 100 Prozent bereits ab 
dem 1. September ins Berufsle-
ben übergingen. 

Die Verabschiedungen fan-
den gemeinsam mit Angehöri-
gen, Praxispartnern und Lehr-
kräften in feierlichem Ambiente 
mit musikalischer Umrahmung 
statt. Viele Glückwünsche, emo-
tionale Worte von Schülern und 
Lehrkräften, zahlreiche Erinne-
rungsfotos mit liebgewonnenen 
Freunden und Kollegen runde-
ten den Übergang von der Aus-
bildung ins Berufsleben ab. So 
manchem fiel der Abschied nach 
der gemeinsam erlebten Zeit 
schwerer als gedacht. Doch die 
Aussicht, von nun an als Fach-
kraft die Gesundheitsentwick-
lung zahlreicher Menschen zu 
unterstützen, erfüllte die Absol-
venten und ihre Angehörigen 
genauso wie Lehrer und Praxis-
partner mit einer gehörigen Por-
tion Stolz. Verdient. 

Alle Absolventen und Absol-
ventinnen sind Teil einer Vision 
der Heimerer Schulen. Bis zum 
Jahr 2030 möchte das Unter-
nehmen 10 000 neue Fachkräfte 
im Gesundheits- und Sozialwe-
sen ausbilden. Dokumentiert 
hat diesen Beitrag zum großen 
Gesamtergebnis sowohl ein 
überdimensionales „Tetrisspiel“ 
des Standortes Oschatz als auch 
der „Döbelner Heimerer To-
wer“, in den jeder Absolvent 

eine Murmel rollen ließ. Tower 
und Spiel werden in den Schul-
gebäuden Oschatz und Döbeln 
zu sehen sein und so immer an 
die große Vision erinnern. 

Diese nimmt mit 120 neuen 
Absolventen und Absolventin-
nen, die zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2024/2025 an den 
Heimerer Schulen in Döbeln und 
Oschatz starteten, weiter an 
Fahrt auf. Den Anfang machten 
am 5. August bereits 40 neue 
Auszubildende in den Fachbe-
reichen Sozialassistenz und Pfle-
gehilfe. Zum 2. September folg-
ten in Döbeln angehende Podo-
logen in Teilzeitausbildung, Aus-
zubildende im Pflegefach und 
im Bereich der Physiotherapie je-
weils in dreijähriger Vollzeitaus-
bildung. 

Wer ebenfalls ein Teil der Vi-
sion von 10 000 neuen Fachkräf-
ten im Gesundheits- und Sozial-
wesen werden möchte, ist herz-
lich eingeladen, seine Bewer-
bung für einen der angebotenen 
Berufe bei Heimerer in Döbeln 
oder Oschatz einzusenden. Mit 
Beginn der neuen Klassen star-
tet die Vision der 10 000 in die 
nächste Runde für das Schuljahr 
2025/2026. Informationen gibt 
es online auf heimerer.de oder 
direkt vor Ort.  PR

Bei Heimerer starteten nach der Sommerpause die Ausbildungen für den künftigen Berufsnachwuchs 
im Gesundheits- und Sozialwesen. Foto: Heimerer

ANZEIGE

Kulturgut Bier
Mannigfaltige Kurse in der Volkshochschule Torgau
Torgau. Die Grundlagen der 
französischen Sprache erlernt 
man in der Volkshochschule Tor-
gau ab Montag, 16. September, 
16.30 in einem 12-wöchigen 
Anfängerkurs. Die Frage „Wel-
che Heizung ist für mein 
Haus die Richtige?“ beant-
worten die Energieberater Uwe 
Gottschlich und Volker Tag am 
Dienstag, 17. September, 18 
Uhr. Wer sich erstmalig, ohne 
Vorkenntnisse des kyrillischen 
Alphabets mit der russischen 

Sprache beschäftigen möchte, 
findet den passenden 10-wö-
chigen Kurs ab Mittwoch, 18. 
September, 17 Uhr. Der Start 
eines Arabisch-Schnupper-
kurses mit fünf Terminen ist für 
Donnerstag, 19. September, 
18.30 Uhr geplant. Dem „Kul-
turgut Bier“ nähern sich die 
Teilnehmenden am Freitag, 20. 
September, 18 Uhr in Theorie 
und Praxis. Absolute Anfänger, 
die sich erstmals in ihrem Leben 
und ohne Druck mit der engli-

schen Sprache beschäftigen 
wollen, finden im Lehrgang 
„Englisch für echte Anfänger“ 
ab Montag, 23. September, 
16.15 Uhr den passenden Kurs. 

SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in der 
Volkshochschule Torgau in der 
Puschkinstraße 3 statt und sind 
unter Telefon 03421 7587220 oder 
www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Klitzschen und die Weltgeschichte
1500 Jahre Dorfgeschichte in einem 45-minütigen Vortrag mit Eckhard Baumbach

Torgau. Nichts scheint auf den 
ersten Blick weniger zusammen-
zupassen, als die Weltgeschichte 
und die 1500 Jahre des Dorfes 
Klitzschen. Dass dem keinesfalls 
so ist, soll und wird nach Überzeu-
gung von Eckhard Baumbach 
die nächste Veranstaltung des 
Torgauer Geschichtsvereins am 
Mittwoch, 18. September, um 
19 Uhr im kleinen Rathaussaal 
in Torgau beweisen. Der Klitz-
schener Ortschronist hat in den 
letzten Jahren Fachbücher ge-
wälzt, unzählige Gespräche ge-
führt, Archive durchsucht und al-
te Zeitdokumente studiert, die 
seine Thesen bestätigen sollen. Er 
steigt in seinem mit zeitgeschicht-
lichen Anekdoten gewürzten 
Vortrag zu Beginn des 6. Jahrhun-
derts ein: Die Völkerwanderung. 
Das hiesige Land war weitgehend 
von den germanischen Stämmen 
verlassen, die sich nach Westen 

aufgemacht hatten, um im sich 
auflösenden Römischen Reich ein 
besseres Leben zu finden. In den 
hinterlassene Lücken siedelten 
sich slawische Stämme an, die 
über Donau und Elbe bis in unsere 
Region vordrangen. Zumeist wa-
ren es locker verbundene sorbi-
sche Familienverbände, ange-
führt von „Kleinfürsten“ wie dem 
Klika, der mit seinem Stamm aus 
der Region um Prag seinen Weg 
bis an den Schwarzen Graben 
dem heutigen Klitzschen fand. 
500 Jahre später, um 1150 hatten 
hier an Elbe und Saale die sächsi-
schen Herzöge die Macht von den 
slawischen Fürsten übernom-
men. Heinrich, genannt der Er-
lauchte, war zum Markgrafen von 
Meißen erhoben wurden. Um sei-
ne Ehefrau auch nach seinem Ab-
leben abzusichern, gründete er 
im Schutz der Burg von Torgau 
1241 das Zisterzienserinnen Klos-

ter „Marienthron“. Das hiesige 
wirtschaftliche Umfeld ließ wahr-
scheinlich kein Gedeihen des 
Klosters zu, weshalb das Kloster 
1252 nach Grimma und später 
nach Nimbschen verlegt wurde. 
Dieser Verlegung führte zur ers-
ten dokumentierten Nennung 
von Klitzschen, aber gleichfalls 
von vielen anderen Dörfern in den 
hiesigen Gefilden beiderseits der 
Elbe. Klitzschen blieb auch nach 
den slawischen Stammesfürsten 
in der sächsischen Zeit ein Herren-
sitz, mit besonderen Vorrechten. 
Aus einer slawischen Wallburg 
entwickelte sich ein Rittersitz. 
1298 wurde namentlich erstmals 
ein Ritter auf Klitzschen doku-
mentiert, Thiceko hieß er. Die Ah-
nenreihe der Herren auf Klitz-
schen endete erst 1945 mit der 
Bodenreform. Einer der Herren 
auf Klitzschen war zu Ende des 
15. Jahrhunderts Johann von 

Mergenthal, der erste sächsische 
Rentmeister, heute wäre er der Fi-
nanzminister Sachsens. Der 
30jährige Krieg schrieb Weltge-
schichte, davon eine Episode in 
Klitzschen. 1637 verschlug es den 
schwedischen Feldmarschall Jo-
han Baner ins Dorf am schwarzen 
Graben. Wenn andernorts sein 
Auftauchen oft Leiden, Not oder 
gar den Tod für die Dorfbewohner 
bedeuten konnte, wurde der Ge-
neralissimus in Klitzschen zum Le-
bensretter.  Die Begegnung an der 
Elbe im April 1945 verschaffte Tor-
gau einen Platz in den Geschichts-
büchern. Ebenso in Klitzschen 
standen sich in jenen Tagen Ame-
rikaner und Rotarmisten gegen-
über, die Rotarmisten dabei mit 
der Kalaschnikow im Anschlag. 
Wie diese Begegnung letztend-
lich ausging, wird Eckhard Baum-
bach am 18. September berich-
ten. Über den Autor. Eckhard 
Baumbach wurde 1955 in eine 
seit 1828 in Klitzschen ansässige 
Stellmacher- und Bauernfamilie 
geboren, auf deren Grundstück er 
heute noch mit seiner Familie lebt. 
Nach der Grundschule in Klitz-
schen absolvierte er in Torgau sei-
ne weitere schulische Ausbildung 
bis zum Abitur. Bekannt ist er vie-
len als Verlagsleiter beim SWB Tor-
gau. Seit Rentenbeginn 2018 en-
gagiert sich Baumbach als Orts-
chronist, ist Mitglied des Torgauer 
Geschichtsvereins sowie des Kir-
chenfördervereines seines Hei-
matortes. Nach verschiedenen 
kleineren Veröffentlichungen be-
finden sich weitere Veröffentli-
chungen zur Historie von Dorfge-
sellschaften aus der Region Tor-
gau in Vorbereitung. SWB

Maler Emil Laube hielt so manches Klein-
od auf der Leinwand fest – als Torgauer 

auch ein Motiv aus Klitzschen. Foto: prívat

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wann? Samstag, 21. September 2024,
von 10 bis 14 Uhr

Wo? Stadthalle Oschatz
(Thomas-Müntzer-Haus),
Altmarkt in Oschatz

Was?  75 Aussteller präsentieren sich
 Regionale Ausbildungsangebote
 Bewerbungscheck und Beratung

… denn das ist deine CHANCE!

Programm:

CHANCE ist eine gemeinsame Veranstaltung der Stadt
Oschatz, der Agentur für Arbeit Oschatz, der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft mbH des Landkreises
Nordsachsen, des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT
der Collm-Region und des Jobcenter Nordsachsen.

CHANCE
Die Ausbildungsmesse

Augenarztpraxis am Glacis in Torgau sucht ab sofort
zur Verstärkung des Teams

eine Medizinische Fachangestellte,
Arzthelferin oder Krankenschwester

w/m/d in Voll-oder Teilzeit.

Wir legen neben qualitätsorientierten Arbeiten, insbesondere Wert
auf motivierte Mitarbeiter und ein angenehmes Miteinander.

Bei uns bekommt jeder die Möglichkeiten, sich nach seinen Interessen
und Fähigkeiten in unserem Team einzubringen und weiterzubilden.
Ausserdem sichern wir eine leistungsorientierte Bezahlung mit
Urlaubs-und Weihnachtsgeld, sowie vermögenswirksame Leistungen
und betriebliche Altervorsoge zu. Sie können sich auf geregelte
Arbeitszeiten und eine familienfreundliche Urlaubsregelung freuen.
Wenn Sie unser Team kennenlernen möchten,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Augenarztpraxis am Glacis
Bahnhofstr. 4, 04860 Torgau

Telefon: 03421 902552
Mail: post@augenaerzte-torgau.de

• Konstruktionsmechaniker
• Metallbauer

Stahl-, treppen- und BalkonBau

STARKE AZUBIS

gesuchtEuch erwarten
Praktika, Ferienjobs zur Berufsfindung
sowie Ausbildung in den Berufen

Jetzt bewerben!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbungsunterlagen, gern auch per E-Mail z.Hd. Frau Kattner
Kattner Stahlbau GmbH, Gewerbestraße 8, 04758 Liebschützberg, Tel. 03435 – 666 2-0
E-Mail: HR@kattner-stahlbau.de www.kattner-stahlbau.de

Erfahrene & engagierte Erziehe-
rin (40) mit HPZ & Zusatzqualifi-
kationen sucht neue berufliche
Herausforderung außerhalb des
Kita-Bereichs. 0174 7917190

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse
und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.
Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer, Tel. 03421 721047
oder 0171 4736999

STELLENMARKT
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Türen zur Kita Piusstift 
öffnen sich
Torgau. Die Katholische Kindertagesstätte „Piusstift“ am Karl-
Marx-Platz 1b in Torgau veranstaltet am Samstag, 21. September, 
von 10 bis 12 Uhr einen Tag der offenen Tür. Interessierte können sich 
ein Bild von der Einrichtung und der Arbeit der Erzieherinnen ma-
chen. Kaffee und Kuchen sorgen für das leibliche Wohl der Gäste. 
Die Erzieherinnen der Krippen- und Kitagruppen freuen sich auf viele 
Besucher. Foto: privat

Führung zur 
Ausstellung
Torgau. Eine Erlebnisführung 
zur Ausstellung „Urlaub in der 
DDR“ im Museum Torgau be-
ginnt am Sonntag, 15. Septem-
ber, um 15 Uhr. In 90 Minuten er-
wartet die Besucher Geschichte 
und Geschichten zum Hören 
und Schmecken, zum Genießen 
und Erkunden.  Das Museum-
Team verspricht einen unterhalt-
samen, wissenswerten und ap-
petitlichen Nachmittag. Restkar-
ten sind an der Museumskasse 
zu erwerben.  SWB

Klänge der 
Hoffnung
Torgau. Am Freitag, 20. Sep-
tember, beginnt um 19 Uhr im 
Johann-Walter-Gymnasium Tor-
gau ein Konzert mit Orchester  
unter dem Titel „Klänge der 
Hoffnung“ und dem Kinderchor 
des Johann-Walter-Gymna-
siums. Das Ensemble „Klänge 
der Hoffnung“ entstand im 
Herbst 2017 bei einem Konzert 
im Grassi Museum Leipzig. Die 
professionell ausgebildeten Mu-
siker kommen aus Syrien, Iran, 
Italien, Polen und Deutschland. 
Das Repertoire vereinigt Einflüs-
se vom Klezmer, sowie arabische 
und persische Melodien. SWB

Kulturhaus-Tickets im TIC
Torgau. Im Kulturhaus Torgau 
gibt es keinen Ticket-Vorverkauf 
mehr. Dieser wird vom Torgau-In-
formations-Center (TIC) auf dem 
Markt und im Haus der Presse 
übernommen. Tickets sind zu-
dem Online –  über Reservix und 
Eventim – erhältlich. Das TIC hat 

Montag bis Freitag von 10 – 18 
Uhr, Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen von 10 – 16 Uhr geöff-
net und ist telefonisch unter 
03421 70140 zu erreichen. Ach-
tung! Auch im Haus der Presse, 
Elbstraße 3, gibt es zu den Öff-
nungszeiten Tickets.. SWB

Reise in die 
Vergangenheit
Sitzenroda. Der Heimatver-
ein „Die Quellentaler“ Sitzenroda 
lädt am Sonntag, 15. September, 
von 14 bis 17 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür in die Heimatstube Bel-
gerner Straße 6 ein. Unter dem 
Motto „Eine Reise in die Vergan-
genheit“ wird sich bei Kaffee und 
Kuchen nach Omas Rezepten 
über das Leben im ländlichen 
Raum ausgetauscht. Für Kinder 
gibt es verschiedene Mitmachan-
gebote – wie schreibt es sich auf 
einer alten Schiefertafel oder wird 
das Leinentuch mit einer Wäsche-
mangel wirklich glatt? SWB

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 15. September 2024

Eine zeitnahe Montage
Wichtige Bauvorhaben in der Stadt Torgau sind auf einem guten Weg

Torgau. Im Torgauer Stadtge-
biet wird rege gebaut – sei es an 
Straßen, Brücken oder Gebäu-
den. Das SWB fragte bei Stadt-
sprecherin Eileen Jack zum 
Stand der Arbeiten im Strand-
bad und an der Fußgängerbrü-
cke zum Bahnhof nach. Für die 
Errichtung eines neuen öffent-
lichen Sanitärgebäudes im 
Strandbad als Ersatz für die al-
te, Anfang des Jahres abgerisse-
ne Gaststätte, erhielt die Stadt 
Torgau einen Fördermittelbe-
scheid in Höhe von 150.000 
Euro. Um die Kosten in einem 
angemessenen Rahmen zu hal-
ten, wurde die Ausführung in 
Container-Modulbauweise fa-
vorisiert und ausgeschrieben. 
Nach Durchführung des Verga-
beverfahrens und öffentlicher 
Ausschreibung der Leistungen, 
konnte die Zuschlagserteilung 

am 5. August 2024 an die Firma 
„Container-MAXX - Pro-Serv 
Dudek GmbH“  in Münster ver-
geben werden. Derzeit erfolgt 
die Planung und Fertigung der 
Module im Werk. Deshalb ist im 
Strandbad aktuell noch keine 
Bautätigkeit zu verzeichnen. Die 
Montage vor Ort soll bis zum En-
de dieses Jahres abgeschlossen 
werden. Alle Ver- und Entsor-
gungsanschlüsse sind bereits im 
Frühjahr erstellt worden. Die 
Montage wird zeitnah erfolgen, 
wenn es die Witterungsbedin-
gungen zulassen. Nach dem Ab-
bruch der alten Fußgänger-
brücke zum Bahnhof und der 
Herstellung der Arbeitsebene 
für die Errichtung des neuen 
Brückentragwerks wurden vor 
wenigen Tagen die Gründungs-
arbeiten für die beiden neu zu 
errichtenden Widerlager begon-

nen. Hierfür werden jeweils zwei 
Großbohrpfähle auf jeder Wi-
derlagerseite bis zu 15 Meter tief 
in den Baugrund gebohrt und 
betoniert. Anschließend wird 
der weitere Aufbau der Widerla-
ger erfolgen. Am 14. Oktober 
soll dann der Einbau des Brü-
ckenüberbaus erfolgen. Somit 
liegen die Arbeiten im vorgese-
henen Zeitplan. Auch die Kosten 
für das Vorhaben entsprechen 
dem Vergabevorschlag, der am 
29. Mai 2024 im Stadtrat geneh-
migt wurde. Die Firma Schmees 
& Lühn GmbH & Co. KG aus Nie-
derlangen ist der Nachunter-
nehmer von der Firma MONTRA. 
Die Firma machte sich um die zur 
Landesgartenschgau 2022 
montierten  Stege im Glacis ver-
dient. SWB/HL

Die Gründungsarbeiten für die 
beiden neu zu errichtenden Wi-
derlager der Fußgängerbrücke 
zum Bahnhof haben begonnen. 

Foto: SWB/HL

So sieht das Innenleben aus – die neue Fußgängerbrücke zum Tor-
gauer Bahnhof soll noch in diesem Jahr fertig werden.

Im Strandbad soll auf der Freifläche, wo die ehemalige Gaststätte 
stand, ein Multifunktions-Gebäude entstehen. Eine Container-Mo-
dulbauweise wurde favorisiert. Foto: SWB/HL

Herbstliche 
Wanderung
Dommitzsch. Der „Gross 
stärkt klein Dommitzsch e.V.“ und 
der Landschaftspflegeverband 
Torgau-Oschatz e.V. laden ge-
meinsam am Samstag, 21. Sep-
tember zur Herbstwanderung im 
Stadtwald Dommitzsch ein. Treff-
punkt ist 15.30 Uhr im Stadtwald 
„Labaun“, Zum Forstweg 1.  Die 
Wanderung führt Revierförster 
Christian Kurth durch. Im An-
schluss an die Wanderung kön-
nen sich alle mit Bratwurst und 
kühlen Getränken stärken. SWB

2 Anmeldungen bis 19. Septem-
ber per E-Mail infocenter@stadt-
dommitzsch.de, Telefon 034223 
43924, oder in der Dommitzscher 
Tourismusinformation

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Torgauer Verlagsgesel
lschaft mbH & Co. KG

Elbstraße 3 | 04860 Tor
gau

Telefon 03421 7210-0
| Fax 03421 7210-50

www.tz-mediengruppe
.de | www.torgauerzeit

ung.de | www.sonntag
swochenblatt.de

Fotos: Nordsachsen-
Leserfotos/TZ-Mediengruppe

Alle Angaben ohne Gewähr.

2025

Licht in der

HEIMAT

Torgauer Verlagsgesellschaft mbH & Co. KGElbstraße 3 | 04860 Torgau
Telefon 03421 7210-0 | Fax 03421 7210-50www.tz-mediengruppe.de | www.torgauerzeitung.de | www.sonntagswochenblatt.deFotos: Nordsachsen-Leserfotos/TZ-Mediengruppe

Alle Angaben ohne Gewähr.

2025

Licht in derHEIMAT

Mein AboVorteil
Der neue Bildkalender 2025
ist da!

2025HEIMAT
Licht in der

Weil wir lieben, wo wir leben.

Farbenfroher Sonnen
aufgang Richtung Elbebrücke in Torgau

. Foto: Sebastian Stöber

12 Monate HEIMAT im A3-Format
mit Fotografien unserer Leser. für 19,90 €

nurnur 14,0014,00 €€
für allefür alle TZ-AbonnentenTZ-Abonnenten

mediengruppe

Ab sofort im
Haus der Presse
erhältlich.
Elbstraße 3 | 04860 Torgau
Tel. 03421 721030

Öffnungszeiten:
Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 UhrSolange der Vorrat reicht.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Su. Simon Moped S50 S51 S70
Schwalbe Star Habicht Sper-
ber+Teile Teilespender Motoren
sowie Motorrad EMW AWO ge.
Bargeld sofort v.O.-
015771820438

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Am Mittwoch,den 18.09.24 fin-
det in Torgau Südring,14 in der
Zeit von 11 -17 Uhr der priv.
Hof/Garagen Trödelmarkt
statt.Am 19.09.24 nur mit telefo-
nischer Anmeldung.
01626440982

Motorrad oder Quad ab Bj.2000
Tel. 01723208129

Suche DEFEKTE Stihl Kettensä-
gen(Benzin) zu kaufen.
Tel.0157/54498340

Gut erhaltene Möbel an Selbst-

abholer zu verschenken. Tel.

0157 39235534.

Suche DEFEKTE Stihl Kettensägen
( Benzin ) zu kaufen.Tel.
0157/54498340

Husky Schäferhund Mix 4 Mona-

te alt suchen ein liebes Zuhause,

550* Tel. 0162/8562927

Er 66 su. Dich n. gr. Enttäuschung
für die schönen Dinge zu Zweit
Chiffre-Nr. A 2270 SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Verk. Schwalbe KR 51/2N Pr. VB
2500,-€, 1 Kreissäge 50,-€, 1
Drechselbank 50,-€ 0157
53206647

Steppke im Org.Fahrbereiten Zu-
stand!Trabant,Simson,MZ-Teile
preiswert abzugeben.Tel.0174-
6741916

Lust oder Beziehungsstress? Attr.
Mann sucht schlanke Frau zum
Verwöhnen und die schönen
Dinge zu Zweit.
0176/79751829

Fahrräder günstig zu verkaufen.

Tel. 0157 39235534Einladung zum Hausflohmarkt
am 21.09.24 von 13 bis 17 Uhr

in Clanzschwitz, Leckwitzer

Str.21

Verkauf von lebenden Schlachtbroilern
Samstag, 14.09.2024 von 9.00 bis 14.00 Uhr
Hähnchenmastanlage, Osteroda 45 b, 04916 Herzberg

Preis: 4,00 € / Stück
Futter: 18,00 € / 25 kg
Telefon: 03535 248433
www.wildfasanerie.de
Vorbestellungen bis 13.09.2024

Lebende Tiere! Bitte denken Sie an geeignete Transportbehälter!

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Welche Dame mit Esprit u.Charm
bis 55J.möchte mit meinen Mer-
cedes-Camper zusammen neue
Welten endecken.0151-
22781376,cdi200@arcor.de

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

YOUNGTIMER/OLDTIMERMARKTPLATZ

KFZ ANGEBOTE

ER SUCHT SIE

SPORT/HOBBY/SPIEL/VEREIN

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

DISKRETE TREFFS
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Zur letzten 
Schlossführung anmelden
Sommerende: Letzter Ausflug in die Geschichte

Torgau. Die monatlichen 
Sommerführungen gehen zu En-
de: Der fünfte und letzte Ausflug 
in die Geschichte von Schloss 
Hartenfels in Torgau startet am 
Samstag, 21. September, um 15 
Uhr.  Die öffentlichen Sommer-
führungen wurden in diesem 
Jahr erstmals vom Kulturbetrieb 

Schloss Hartenfels des Landrats-
amtes Nordsachsen angeboten. 
Rund 100 Personen nahmen da-
ran teil, einige reisten dafür extra 
nach Torgau an. „Auch Einheimi-
sche und Besucher, die das 
Schloss bereits kannten, freuten 
sich, so manches Neue zu erfah-
ren“, berichtet Vermittlerin Ste-

fanie Molnar. Das Angebot soll in 
den kommenden Jahren verste-
tigt und bei Bedarf ausgebaut 
werden. SWB

2 Anmeldungen werden unter 
www.schloss-hartenfels.de/ver-
anstaltungen entgegengenom-
men. 

Schloss Hartenfels an der Elbe in Torgau ist Schauplatz einer öffentlichen Sommerführung.
Foto: Alexander Bley

Heller Gesang auf dem 
Schildauer Kirchberg
Sommergesang mit dem mdr Rundfunkchor im Garten Erdenreich

Schildau. Vor wenigen Tagen 
gastierte der mdr Rundfunkchor 
unter Leitung von Justus Bar-
leben im Garten Erdenreich in 
Schildau. Dieser Besuch war Teil 
der Kampagne „Sommerge-
sang“ von mdr Kultur und mdr 
Klassik, mit der kleinen Initiati-
ven und Gemeinschaften im 
Sendegebiet des mdr Dank und 
Anerkennung für ihr Engage-
ment überbracht werden sollte. 
Die Sonne meinte es gut - über 
30 Grad ließen Chor und Zuhö-
rer unter das Blätterdach des 

Walnussbaumes und in die 
Schattenbereiche des Pfarrgar-
tens rücken. Selbst in der Kultur-
scheune saßen Besucher und 
lauschten dem Chor durch das 
weitgeöffnete Scheunentor.  
Und so begann der Rundfunk-
chor auch mit dem Gesang 
unter’m „Walnussbaum in Schil-
dau“ dem textlich etwas an den 
Garten Erdenreich angepassten 
Lied „Am Brunnen vor dem To-
re“. Es folgte ein buntes Pro-
gramm aus professionell und 
mehrstimmig vorgetragenen 

Volksliedern, Chorälen und Wei-
sen, die sommerlich leicht A ca-
pella durch den Garten schweb-
ten und die zahlreichen Zuhörer 
anrührten. Für ein Lied mischten 
sich die Profis vom mdr-Chor mit 
den Sängern und Sängerinnen 
des Schildauer Chores, und Ri-
chard Jäger übernahm die Lei-
tung. Auch das Publikum wurde 
einbezogen: „Kein schöner 
Land in dieser Zeit“ hallte es über 
den Kirchberg - gemeinsam vom 
Rundfunkchor und den Besu-
chern gesungen. SWB

Für ein Lied mischten sich die Profis vom mdr-Chor mit den Sängern und Sängerinnen des Schildauer 
Chors. FOTO: PRIVAT

Klavierkonzert 
mit A. Boyde
Melpitz. Am Freitag, 13. Sep-
tember, beginnt um 19 Uhr in 
der Musikscheune Melpitz ein 
Klavierkonzert mit Gellert-Preis-
träger Andreas Boyde unter dem 
Titel: „Ballets Russes“. Es kom-
men Kompositionen von Robert 
Schumann, Karl-Maria von We-
ber und Claude Debussy zu Ge-
hör. SWB

2 Kartenbestellungen und Aus-
künfte per Telefon 03421 902315, 
oder per E-Mail dressen-mel-
pitz@t-online.de

Film-Vielfalt im 
KAP-Kino
Torgau. Nach dem diesjähri-
gen Sommernachtskino vor der 
Kulturbastion werden folgende 
Filme im KAP-Kino gezeigt: „Ich 
– Einfach unverbesserlich 4“ 
am Samstag, 14. September, 
16.30 Uhr; „Alles steht Kopf 
2“ am Sonntag, 15. September, 
15 Uhr;   „Deadpool  & Wol-
verine“ am Samstag, 14. Sep-
tember, 19.30 Uhr, Mittwoch, 
18. September, 19 Uhr und Frei-
tag, 20. September, 19.30 Uhr;  
„The Dead don’t Hurt“ am 
Freitag, 13. September, 19.30 
Uhr und Sonntag, 15. Septem-
ber, 18 Uhr; „Was will der La-
ma mit dem Gewehr“ am 
Donnerstag, 19. September, 19 
Uhr. SWB

2 Mehr Veranstaltungen auf: 
www.kulturbastion.de

Fröhliche 
Akkordeon-Asse
Audenhain / Eilenburg. 
Die fröhlichen Akkordeon-Asse 
e.V., gegründet am 1. Oktober 
1999 in Audenhain, feiern am 
Sonntag, 29. September, ab 
14.30 Uhr (Einlass: 14 Uhr) im 
Bürgerhaus Eilenburg mit einem 
abwechslungsreichen Konzert 
das 25-jährige Jubiläum. An-
schließend wird zum gemütli-
chen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen geladen. Im Eintritts-
preis von sechs Euro für Erwach-
sene und vier Euro für Kinder bis 
18 Jahre ist ein Stück Kuchen und 
ein Getränk enthalten. „Toll wäre 
es, wenn auch ein paar ehemalige 
Musiker vorbeikommen und sich 
an schöne Zeiten zurück erin-
nern“, erklärt  Jeanette Weitzel, 
Vereinsleiterin der fröhlichen 
Akkordeon-Asse e.V., gegründet 
1.10.1999 in Audenhain. SWB 

Eine riesige musikalische Palette
Konzertsaison in der Torgauer Kulturbastion geht weiter mit Power und Abwechslung
Torgau. Nach Sommer-Open-
Airs und Sommernachtskino 
startet wieder das „reguläre“ 
Programm in der Torgauer Kul-
turbastion. Am Freitag, 20. Sep-
tember, spielen ab 20 Uhr ER-
JA LYYTINEN & BAND – eine der 
führenden Bluesrock-Gitarristin-
nen der aktiven und lebendigen 

Rock-Szene. Während ihrer 19-
jährigen Karriere hat die Finnin 
außerdem zwölf Studioalben so-
wie Live-Alben veröffentlicht. 
Lyytinens musikalische Palette ist 
riesig und umfasst das Beste aus 
zeitgenössischem Bluesrock, ins-
piriert und beeinflusst von den 
Bluesgrößen.  Am Samstag, 21. 

September, gastieren ab 20 
Uhr  WILDFLOWERS - TRIBUTE 
TO TOM PETTY. Sie kennen und 
schätzen sich seit Jahren und ha-
ben schon in den unterschied-
lichsten Besetzungen zusammen 

gespielt. Auch die Verehrung des 
2017 verstorbenen amerikani-
schen Sängers und Gitarristen 
Tom Petty und seines musikali-
schen Erbes war allen gemein-
sam. Was lag da näher, als es mal 

in einem konkreten Projekt zu-
sammen zu versuchen und mit 
den zusammen ausgewählten 
Songs aus dem umfangreichen 
Songbook des Meisters die Büh-
ne zu rocken. SWB

Wildflowers spielen die eingängige Musik von Tom Petty, bewahren das musikalische Erbe des 2017 
verstorbenen Sängers und Gitarristen. Foto: PR

ERJA LYYTINEN & BAND spielen am 20. September in der Torgauer 
Kulturbastion. Foto: Elsa Wellamo

Sängerakademie 
im Rathaus
Torgau. Absolventen der in-
zwischen zu einer festen kultu-
rellen Größe gewordenen 
Internationalen Sächsischen 
Sängerakademie in Torgau ge-
stalten das Rathauskonzert am 
Freitag, 20. September, ab 
19.30 Uhr. Akteuere sind die Is-
länderin Halldóra Ósk Helga-
dóttir (Sopran), Valentin 
Schneider aus Deutschland 
und der Brite Joshua Geddes 
(beides Bariton).  Begleitet 
werden sie von keinem Gerin-
geren als Prof. Heiko 
Reintzsch. SWB 

2 Karten im Vorverkauf im 
Torgau-Informations-Center (TIC) 
Markt 1, Telefon: 03421 7014-0, 
E-Mail:
 info@tic-torgau.de, 
oder an der Abendkasse.

p.P. DZ

339�

GRAAL MÜRITZ – ADVENTTRÄUME
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3Tg 31.10.-02.11. Oberwiesenthal Fahrt mit der Fichtelbergbahn,
Annaberger Stollenbäckerei mit Führung und Kaffeetrinken, St. Annenkirche,
Rundfahrt Fichtelberg - Keilberg - Schwartenberg HP 339€
3Tg 04.11-06.11. PANORAMAHOTEL Oberhof - Kochkurs Thüringer
Klöße mit anschließendem Abendessen im Hotel, Oberhofer Sportstätten,
Eintritt Schlittenmuseum Illmenau, Badelandschaft, Sauna HP 289€
3Tg 26.11.-28.11. Thüringen/Friedrichroda Bratwurstmuseum Mühlhausen,
Watzdorfer Erlebnisbrauerei , , Oberhof, Hallenbad HP 245€Heidecksburg

Tagesfahrten - NEU aufgelegt
08.11. Martinsgansessen auf dem Schwartenberg/Erzgebirge Programm, Kaffee 79€
26.11. Advent im Fichtenhäusel/Erz. Mittagessen, Programm, Kaffee und Stollen 74€
26.11. Advent im Vogtland Mittagessen, lustige Musikwerkstatt, Kaffee 77€
28.11. Erzgebirge - Pyramidenfahrt - Frauenstein Mittagessen, Kaffee, Rundfahrt 79€
01.12. WITTENBERG Advent in den Höfen – Das Erlebnis 34€
06.12. Goslar im Weihnachtszauber 50€
08.12. Adventsmarkt Festung Königstein inkl. Eintritt Kind bis 16 Jahre 45€ 54€
09.12. ADVENTKREUZFAHRT auf der Elbe inkl. Stollen und Kaffeetrinken ab/an

Dresden, nachmittags Freizeit auf dem Striezelmarkt 72€
10.12./16.12. Prag inkl. Stadtrundfahrt/-führung, Freizeit für die Weihnachtsmärkte 50€
18.12. OBERLAUSITZER Lichtlfahrt – Quirlehäuschen Mittagessen, Kaffeetrinken 77€
18.12. Weihnachtszauber im „Schuppen“ Oberwiesenthal

Glühwein, 2-Gang-Menü, festliches Programm, Kaffeegedeck 64€
22.12. Große Abschlussbergparade Annaberg-Buchholz / Erzgebirge 40€

4 Tage 13.12. – 16.12.24 p.P. DZ

435�LEISTUNGEN: * 3 x ÜN/HP im IFA Grand-Hotel
* Schwimmbad von 6:30 – 22.30 Uhr und Sauna
* Ausflugsprogramm: Ribnitz-Damgarten mit Führung in der
Ostseeschmuck-Manufaktur, Inselkette Fischland-Darß,

, WarnemündeWeihnachtsmarkt Rostock

LEISTUNGEN: * Fahrt im modernen Reisebus
* 3 x Übernachtung/Frühstücksbuffet im ****Hotel
* 1 x Adventsbuffet mit landestypischen Gerichten bei
Kerzenschein * 2 x Abendessen im Hotel

* Stadtführung in Thorn * Stadtführung in Bromberg
* Besuch der traditionellen Pfefferkuchen-Bäckereien in der
Altstadt von Thorn * Ortstaxe

Lebkuchenstadt THORN / Polen
4 TAGE 3.12. – 6.12.24

*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Saisonabschlussfahrten ins Blaue „Unsere schöne Umgebung"

Die letzen freien Termine:
2 Tage 17.-18.11., 18.-19.11., 19.-20.11., 20.-21.11.,
21.-22.11., 22.-23.11., 23.-24.11.24
Jeder Tag enthält ein Erlebnisprogramm – dazwischen
liegt ein: - geselliger Abend mit Unterhaltung u. Musik

- ein gutes Abendessen
- eine angenehme Nacht
- ein leckeres Frühstücksbuffet HP 159€

Immer beliebt: Blaue Fahrten im Herbst

LEISTUNGEN:
* 2 x ÜN/HP im komfortablen AHORN Hotel Altenberg
* 1 x Martinsgans – Essen als Abendbuffet mit knusprigem
Gänsebraten, Rotkohl und Klößen im Rahmen der HP
* Eintritt Nußknackermuseum * Hallenbad
* St. Martins-Umzug mit Fackeln und Lampions
* St. Martins-Feuer mit Glühwein vor dem Hotel
* Rundfahrt mit örtl. Reiseleitung * 1 x böhm. Mittagessen

ERZGEBIRGE – lebendige Tradition
mit Martinsgans und Glühwein
3 Tage 12.11. – 14.11.24 p.P. DZ

289�

Salzburg - Traditionsreise
Konzerterlebnis Großes Festspielhaus
5 Tage 5.12. - 9.12.24

p.P. DZ

539�

Mittwoch - Samstag:
18.09. - 21.09.
warme lose Wurstbrühe,
Kesselfrische Leber-, Blut-,
Sülzwurst, Kopffleisch,
Rohwurst frisch aus dem Rauch!

Erstes Schlachtfest
nach der langen Sommerpause

im PEP Torgau

Vorschau:

Donnerstag 19.09.24
Weißwurst

“frisch aus dem Kessel“
(in allen Filialen)

Kesseltage = Schlachtfest

PEP Torgau, Außenring 1, Tel. 03421 713728

12 LOKALSEITE SONNTAG, 15. SEPTEMBER 2024
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